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12 Ausgaben.
Fernruf:

^kagblatthaus" Nr. 685»-»3.
Don 8 Uhr morgens, bis KUhr abends, außer Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurta. M. Nr. 7405.
Bnzelgen-Preis für die Zeile: 35 Pfg. für örtliche Anteigen: 50 Pfg. für auswärtige Anteiaen: Mk. >.75
für örtliche Reklamen: Mk. 3.— für auswärtige Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen entjvrechenderNachlaß. - Anzeigen-Annahme: Für beide Ausgaben bis 10 Uhr
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Der kommandierende General der Armee hat beobachtet,
daß tie Verordnungen über den F u h rwerkverkehr von
der Zivilbevölkerung  nicht genügend befolgt werden.
Es kommt häusig vor , datz die Fuhrleute nicht rechts fahren,
auf dem Bocke sitzend, einschlafen oder ihr Fuhrwerk ganz
verlassen , was grosse Unglücksfälle verursachen kann . Die
Gendarmerie und die Verkebrswachmannschaften sind ange¬
wiesen, die Namen der Zuwiderhandelnden festzustellen , Proto¬
kolle aufzunehmen oder sie in ihren Berichten zu melden . Vom
l . April an werden alle derartigen Fälle streng geahndet.
Le Lt . CoJonel Admiuistroteur du Cercle de Wiesbadeu -Ville.

Sis?n(ü: Lercy.

Es wird den Verlegern in Erinnerung gebracht , datz sie
gemäß Verordnung 'vom 11 Februir 1019 verpflichtet sind,
vier Exemplare  von ieder Druckschrift  ihres Ver¬
lages dem kommandierenden General der Armee unter der
Adresse : Akkaires civil88 Office de la presse , Mainz , zu senden.
Le Lt . Colouel Adminislrateur du Cercle de Wiesbaden -Ville. -'

Sif!ß6 : Leroy.

Um den Frieden.
Paris , 4. April . Prchon erklärte, daß der Präli-

minacsrlcdrnsentwurs  seiner Ansicht nach
noch vor Ostern vorlicgen werde.

Die deutschen Friedensdelegierten.
Berlin , 1. April . Tie K o l o n i a l v e r w a l r v n g

wird bei den Frieden ^Verhandlungen durch den Gon-
verne,u non Deuttch-Ostafrika Dr . Schnee und die
Geheimen Regieru '/asräte Dr . M a r c, u a r 0 i e n und
Tr Nuppel  vertreten fein. An den entscheidenden
Verhandlungen über dre kolonialen Fragen wird der
Neichstolonialnrinster Dr . Bell  selbst teilnehmen. Als
allgemeine Sachveiständige sind Senator Stcandes-
Hamburg und Missionsdirektor Tr . Axenfeld in Berlin
:n Aussicht genommen. Daneben steht eine weitere An¬
zahl Sachverständiger für die einzelnen Schutzgebiete
5»r Beifügung , die im Bedarfsfalls zu den Verhand¬
lungen an Ort unk» Stelle herangezogen werden tollen.

Berlin , 4.  April . In der Sitzung in der Geschäfts¬
stelle des Ausioärtiqcn Amtes für die Friedensverhand-
lungen wurden von mehreren der Friedensdelegation
beigegebenen Sachverständigen eingehende Referate über
einzelne besonders wichtige bei deni Friedensschlüsse zu
regelnde Fragen erstattet . Senator 'Strandes  sprach
über Dtê Kolonien.  Gewerkschaftssekretär Ianssen
referierte über den eingehenden Plun einer internatio¬
nalen Regelung des Arb e r te r r ech ts . Röchling
Mach über K o h l e u n d E r z e in Deutschlands Außen¬
handel und Direktor Schmitz sowie Komnierzienr - t
Bardt referierten eingehend über das wichtige Problem
bw Rohstoffernfnhr nach dem Friedensschluss. Schli "ss.
uh referierte Reichsrat v. Miller über allgemeine Wirt-
chaftspolitische Bestimmungen.

Deutschland und der Völkerbund.
Wien , 4. April . Das „Wiener Bulletin " veröffentlicht

nne Unterredung , die fein Dectreter gestern mit dem
Wiener französischen Gesandten Allize  hatte . Auf die
grage , rb die Gefahr des Bolschewismus  die
Entente gleichgültig lassen könne , antwortete Allize : Haben

Vertrauen , die . Entente wird die -notwendigen Schritte
nicht versäumen . Aber es ist besser , darüber nicht zu roden,
wndern zu handeln . Fm weiteren Verlaufe der Unterreoung
mgte Mizö : Seien Sie überzeugt , der gerecht ? und
sau ernde Friede  wird f r ü .h e r da fein , als viele
m̂ }Icct}- Deutsch - Österreich  wird jedenfalls in den
^oikerbund ausgenommen werden , ob auch Deutschland , das

von Deutschland selbst abb äugen.  Vorläufig
«t ter Ton und der Geist der Nationalversammlung in
Eimar nicht verraten , dass die Gesinnungen Deutschlands sich
sear-dert baben . Bevor Deutschland nicht aufrichtig das Wort
■’ea culpa ausspricht , ist die Veränderung seiner Denkweise
"Ur mit großer Vorsicht zu betrachten.

Dre Entschädigungsfrpge.
Poris , 4, April . Über die EntschädigungZfrage gibt fol-

i.'o - t r des Finanzminisiers Ausschluß : 1. Man sieht<vl' baß Deutschland unverzüglich sechs Milliarde n
vranxxa bezahlen soll; verschiedenem i^h,  v t „ |w (€bene Lieferungen von Roh-

atermlien werden indessen diese Summe auf eine Höhe
welche die optimistischen Kreise auf 30 Milliarden

bp° ffrTt- 2‘ Die G .e samtsumme.  welche Deutschland zu
»ahlen hat , wird in den Friedenspräliminarien festgelegt
vceu da man heute die Kosten der Wiedergutmachungen

fpi? ««W berechnen kann . . Man tvird deshalb Deutschland
bes Waffenstilljtandsvertraqs vom 11. November

u , vn Erinnerung rufen , Ivclcher bestimmt , datz Deutschland
EL Wiedergutmachungen und Entschädigungen zu sichern hat

u I ^vden dann die Kategorien der Forderungen festgelegt.
■ 'Deutschland auf Grund dieses Artikels zu erfüllen hat.
tJp 1 zweifellos Bestimmungen betrügen datz von einenz
« 'Enten Zeitpunkt an eine Allsiertenkommistion die

vr i b u t i o n e n feststelleu wird , welche Deutschland in
oder Naturalien bezahlen muß . Weiterhin sind die . .

alliierten und assoziierten Mächte im Begriff , festzustellen,
auf welche Weise die von Deutschland zu erhaltenden Ent¬
schädigungen unter sie vertellt  werden sollen.

Das Schicksal Danzigs.

stand. Gleichzeitig hat der Biererrat beschlossen, eine
Abstimmung im W eichset  n q«  vornehmen zu
lassen, besonders wo Deutsche und Polin zusammen-
wohnen, und rs ist der Beväikerun i selbst überlassen, zu
Wahlen,, unter welcher Flappe ne leben will.

Annahme des deutschen Vorschlags?
Berlin , 4. April . Die Reichsregierung machte gestern

den Fraktionssührern der lllationaldersamntlung 'llstrt-
teitunc, über den Stand der in Spaa geführten B e r-
h a n d l ünge  n, betreffend die Tpuppenkandungen in
Danzig . Dem „Berliner Lokalanzei.ger" zufolge erklärte
Marschall Fach namens der Entente , dass diese geneigt
sei, auf eine Landung polnischer Truppen in Danzig
zu verzichten . Sie gehe auf den deutschen
Vorschlag ein,  einen n n d e r e n H a f e n an der
Ostsee zu benutzen, wenn wir bereit und in der Lage
seien, Garantien für die Beförderung polnischer Trup¬
pen zu geben. Jedoch behalte sich die Entente vor , un -er
Umständen bei einem späteren Termin aus die Frage
der Landung polnischer Truppen in Danzig zuruckzu-
kommen.

Im Gegensatz zu der obigen Meldung sind nach
einem Bericht der „Vossischen Zeitung " die Verhandlun¬
gen in _Spaa noch nicht zum Abschluss  gekom¬
men; vielmehr werde noch über den von der deutschen
Regierung vorgelegten vernüttelnden Gegenvor¬
schlag  verhandelt . In dem Bericht der „Voss. -Ztg.
heißt es : Die Retchsregierung hat gestern abend einer
Reihe von führenden Mitgliedern der Nationalver¬
sammlung ' Mitteilung über den Stand der zwischen
Erzberger und Fach in Spaa geführten Verhand¬
lungen . betreffend die Truppenlandung in Danzig , ge¬
macht. Danach war der Verlauf der gestrigen Be¬
sprechung etwa folgender . Marschall Fach hat im Namen
der Entente erklärt , daß die polnischen Truppen
als Bundesgenossen  der Entente anzusehen sind
und daß sie infolgedessen die von deutscher Seite im
Waffenstillstandsvertrag zuqcbilliqte Freiheit der Lan¬
dung in Danzig - für die volnifclfen Truppen in An-
spitich nehmen müßten. Die Reichslegierung beharrt
demgegenüber auf ihrem Standpunkt der Ablehnung,
polnische Truppen in Danzig landen zu lassen, und hat
den Reichsminister Erzbergei beauftragt , folgenden
Gegenvorschlag  zu machen: Sie lehnt nach wie
vor die grundsätzliche Anerkennung des Durchzugs¬
rechtes durch Danzig und Westpreußen für polnische
Truppen ab, ist aber bereit, die Landung in anderen
Ostseehäfen möglichst zu erleichtern. Dafür wird Stettin,
Pillau und Libau voraeschlagen. Als dritter deutsäier
Hafen könnte a u ch D i n z i q in Betracht kommen,
wenn die Entente besondere Garantien für das Ver¬
halten der polnischen Truppen geben wolle, die jedoch
erst von der Retchsregierung geprüft werden müßten.
Uber diesen Gegenvorschlag ist gestern abend in einer
neuen Konferenz zwischen Rcichsininister Erzberger und
Marschall Fach verhandelr worden. Die Teilnehmer an
den Verhandlungen in Spaa Huben den Eindruck, daß
eine Krise nicht zu befürchten  wäre , da an¬
scheinend beide Seiten Entgegenkommen zeigen.

Diese Mitteilungen wurden von den anwesenden
Fraktionsführern mit Z u st i m in u n g zur Kenntnis
genommen. Erschienen waren für die Deutschnationale
Partei Graf Posadowsky und Dietrich, für die Deutsch«
Volkspartei Dr . Streseniann , für das Zentrum Herdld,
für die Deinokraten v. Paper und Dcrnburg , für die
Mehrheitssozialisten Hermann Btüller , für die Unab¬
hängigen Haase. Das Kabinett selbst hielt noch am
späten Abend Besprechunaen ab.

Berlin , 4. April . Die Verhandlungen zwischen
Reichsminister Erzberger und Marschall Fach in Spaa
über die Frage der Landung polnischer Truppen in
Danzig dauerten mit mündlicher Aiic-sprache »nd Noten-
Wechsel gestern bis in die Abendstunden hinein mich sind
noch nicht a b g e i chl o s i e n. Tie Alliierten leren
besonderen Wert auf möglichst schnelle Beförderung der
Truppen de§ Polnischen Generals Haller . Daraus er-
gibt sich eine gewisse W a h r s che i n l i chke i t. daß der
von Nelchsmlmiter Erzherger vo r g es chl a g e n e
Landweg  von der Gegend nin Luneville guer durch
Deutschland  von Marschall Foch in besonders ernsteErwägung gezogen wird.

Die neue Spartakusgefahr.
Der Streik im Ruhrgebret.

Danzigs späteres Schi-ksak.
Berlin , 4. April . Die „Deutsche Atta. Ztg ." meldet

aus dem Haag : Es sieht tatsächlich so aus , daß man in
Paris über einige der größten .Schwierigkeiten hinweg-
gekommen ist, wenigstens geht das ails den Äußerungen
der enalischen Blätter hervor. So schieibt die „Daily
Erpr -ss : Wie wir wahrnebmen. hat d >r Vicrerrat bc-
schlossen. Danzia nicht zu e in e r . po ln i sch en . son-
dern zu einer Freien Stadt  zu machen, wie es
Hamburg und andere Hafenstadt des Hansabnndes
waren , bevor das Deutsche Kteich der Hohenzollern be-

Berlin , 4. April . Über die Ursachen des RuhrstretkS
^chreiben die P . N. N. : Die Lage ist noch ernst,  hat aber
gegen Mittwoch keine wesentliche Verschlechte¬
rung  erfahren . Die ^Bergarbeiter dücl -n nicht schlechtweg^
eines Attentates auf die Wirtschaft des ganzen deutschen

~ ™.eJ angeklagt und bezichtigt werden, sie haben einen un¬
endlich schweren Dienst bei kärglicher Nahrung zu leisten . Die
ganze Streikbewegung im ' Ruhrrepier k.inn/im wesentlichen
vorauf Zuriickgefübrt werden , txift Die Belieferung mit Nah-
r u u gsinitteln  überaus schlecht war . So konnte in Bottrop
seit zwei Wochen kerne Fleischration mebr gegeben werden.
~*e e bedauerlichen Mitzstäiide , die zu jeder schweren körper-
I:cben Arbeit Unfähig machen , dürfen jetzt wohl als beseitigt
gelten . . Dre ersten Lebensmittelsendungen sind im Streik-
gebiet eingetroffen und es werden von jetzt ab an die fördern¬
den Bergleute recht erhebliche Fettmengen verteilt werden.

Essen , 4. April . Um 6 Uhr abends mußte die Straßen-
b ab n den Verkehr  e i n st eü l e n , da die Kricgsbe-
swadigten alle Wagen anhieltcn , wert ihre Forderung nach
'freier Fahrt auf den Bahnen abqelehnt worden war . Die
Str -issenbahn konnte nach 2t/„stündiger Unterbrechung den Be¬
trieb wieder aufnehmen , nachdem die Forderung der Kriegs-
beschädiglen aus freie Fahrt angenommen worden war . Die
^ elegschaft der Zeche Adler beschloß mit überwiegender Mehr-
kzeit, die Arbeit am Morgen mit einer 7s,<. -Stuudenschicht auf-
-i,nehmen . Die Frage der Regelung der SechsstundenschieLr
wurde der Regierung überlassen.
, ■ Bochum , 4. April . Die Belegschaften sämtlicher Reck-
lingbäuser 'Zechen , wieSchlägel , Eisen und Recklinghausen 1/2,
sind wieder angefahren.  Die Arbeitszeit beträgt sechs
Stunden . Im Gelsenkircheuer Bezirk streiken die Belegschaften
ter Zechen Hiberma , Konsolidation 1/6 und Wilbelm . Aus
der Zeche Bomsacius sind die Tagearbetter in den Ausstaiid
getreten . Die Belegschaft der Zeche Germania in Marten
hat rie Arbeit wieder ausgenommen.

Bochum , 4. April . Aus den ' meisten vom Streik üe-
troftenen Zechen war gestern ein Rückgang  der Zahl der
Ausständigen zu verzeichnen , der sich bei einzelnen Beleg¬
schaften ^auf mehrere hundert Manu b?vjxs Auf mehreren

Zechen ist die Arbeit ganz oder teilweise wieder aufge-
r. ommen  worden . Einige Belegschaften sind allerdings neu
m den streik eingetreten . Es unterliegt keinem Zweifel,
d-atz der H ö h e p u n k t der Bewegung bereits üoer-
s ch r i t t e n ist.

Berlin , 4. April . Der Streik im Ruhrrevier hatte zur '
Folge, daß für Groß-Berlin von heute ab wieder Gassperr¬
stunden  angeordnet worden sind.

Regierungsmastnahmen im Industriegebiet.
Dz . Essen, 4. April . Der Kommandierende General des

7. Armeekorps gibt folgendes , bekannt : Die Reichsregieruna
hat mich ausdrücklich beauftragt , die Ruhe und Ordnung im
Streikgebiet ausrechtzuvrha -lten , erfarderlich >enfalls die M a ch t-
mittel  des Belagevungszustands in ihrer ganzen

ck>ärse  zur Anwendung zu bringen und dazu Truppen ein¬
rucken zu lass-en . Ich werde kt , wo Behörden und Arbeitswillige
zur Auftechievhattung der Ordnung und zu ihrem Schutz nult-
tarische Hilfe verlangen , den angekündigten Belagerungszu¬
stand in mllem Umfang in Kraft setzen. ^Truppen stehen
bereit,  die weiteren Verstärkungen sind im Anmarsch.

Ter Kommandierende General , gez . Frhr . v. Walter.

Belgier in Düsseldorf.
Düsseldorf , 4. April . Im Düsseldorfer Hafen sind dreißig

Belgier mit Offizieren zur Kontrolle der Rhein¬
schiffahrt  und als Abnahmekommando für die im Düssel¬
dorfer Hasen eintteffenden L̂cbensmittelse .idungen oer Entente
eingetroffen . Es ist eine Verstärkung für di - nächsten Tage
in Aussicht genommen worden.

Die bolschewistischen Umtriebe im Reiche.
Berlin , 4. April . Durch das planmäßige und energische

^orgeben der Regierung ist die kommunistisch -bolschewistische
Bewegung und Organisation in Berlin in bin  letzten Wochen
stwrk erschüttert  worden . Eine großzügig organisierte
Bewegung ist für die nächst - Zeit wohl nicht zu erwarten . Die
Führer  der Bolschewisten scheinen Berlin verlassen
zii haben , halten sich jedoch zumeist in den benachbarte»
Starten der Mark auf . um von dort aus die Bewegung zu
letten . So wird aus Frankfurt  a . d. O . gemeldet , daß
tie Zahl zugereister verdächtiger Personen von Tag zu Tag
wachst. Frankfurt a . d. O . verfügt üver eine kleine Garnison
und auf die dortige Sicherhcitswehr ist nicht zu rechnen . In'
der Reichshauptstadt selbst finden fast täglich g'eheimo
Bersamm lungen  der Bolschew -sten statt , die sich vo-
ullem mit einer weit verbreiteten Flugblattpropagandr 6c*-
rhastigen . So werden die großen Fabriken des Nord -ns mtt
aufreizenden Flugblättern täglich bearbeitet . Die bolsche¬
wistischen Agenten aus Rußland  passieren nach wie
vor die Grenze . Das - Zentrum dieser Zureisenden ist
Königsberg,  wo sie Ausweise erhalten , um von da >aus
nach dem Rerch oder nach Rußland ungehindert gelangen zukönnen.
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Aus dem yreutzischen Untersuchungsausschuß.
Berlin , 4. April - Der Untersuchungsausschuß der preußi¬

schen Landesversqmmluug zur Prüfung der Vorkommnisse bei
den Unriiben vom $ amiat bis Mürz trat am Donnerstag zu¬
sammen. Er erörterte zunächst die Frage seines Geschäfts-
planes . Es sollen zunächst bis Hanuarunruheu behandelt wer¬
den und die Vertreter der einzelnen Ministerien Bericht er¬
statten . Ferner wurden Unterausschüsse für Rheinland . West¬
falen , Schlesien und Mitteldeutschland eingesetzt. Sie haben
vorläufig lediglich die Aufgabe, das Material über Ursachen
und Verlauf der Unruhen zusammenzusteLen.

Der Streik in der Berliner MetaMnd.uftrr«.
Berlin . 4. April . Die gestern vormittag begonnenen

Einiaungsverhandlungen ' haben auch um Nachmittag zu
keinem Ergebnis  geführt . Nach langen Beratungen
sind aewiffe Formen zunächst für Loünregelungon gefunden
worden. Die Zahl der Ausständigen in der Metallindustrie
ist tm Laufe des Donnerstags auf beinahe 60 000 gewachsten.
Die Arbeiter sind bis jetzt m. einen Sympathiestreik nicht
eingetreten . Das ist auf die Streitenden selbst zurückzu-
fühcen, in deren Richtlinien es wörtlich beißt : „Den Arbeitern
ist dringend zu raten , vorläufig in einen Sympathiestreik nicht
einzntreten ."

Eine bolschewistische Insel.
München und das übrige Bayern,

München, 4. April. München ist erfüllt von Gerüch¬
ten, daß die Ausrufung der Räterepublik  späte¬
stens in der Osterwoche erfolgen werde. Dazu schreibt
die „Nordbayerische Ztg." : „ünne üoNckewlst ticke
Insel  in München kann sich auf dl; Datier nicht hal¬
ten. Es kommt darauf an, was das übrige Bayern
dazu sagst Ebensowenig kann üch aber innerhalb
Deutschlands eine bolschewistische Insel in Bayern dal-
tm . Entweder ergreift die Leuche ganz Deuftchlano,
oder sie wird auch in Bayern wieder nusgerottet. Es
hängt also nickt von München und auch nicht von Bayern
ab, was aus der Geschichte werden soll, 'andern in erster
Linie von der deutschen und '-n zweiter Linie von der
europäischen Entwicklung. Tie Losung lautet für uns
Franken: „Los von München! Los von Bayern!",
wenn die längere Zugehörigkeit schließlich nicht auch
noch Franken in ein komplett  es N a r r en b a u s
verwandeln soll. Der Landtag Hut sich durch das be¬
rühmte Kompromiß und die Blankovollmacht in eine
Falle locken lassen. In Lichtensels hat 'sich die ober-
fränkische Bezirksbauernräteversammlungfür eine Ab¬
trennung  der drei 'Frankenkreisc und der Oberpfalz
vom Süden Bayerns erklärt, die nach Meinung von
vielen Delegierten notwendig ist. wenn München nicht,
bald ruhig ist und seine Bolschewisten zurückpfeift."

München. 4. April. Dm Kommunisten rufen zum
Generalstreik für die zweite  A p r i l w o che auf. Ist
einer Bersamnilung teilten di; "Führer mit, daß man
diesmal die UmNrälzung in München mit einem großen
Zuzug von auswärts oinleistm werde. Mit dieser Hilfe
von auswärts und der Anwendung von Sabotage
und Waffengewalt  werde man die Arbeitsein¬
stellung und die Räterepublik erzwingen
können.

Die Lage in Württemberg.
Stuttgart , 4. Aprrl , (Amtlicher Bericht.) Am 3. April,

abends , gelang es den Spartakiben , sich in den Besitz des
Artillc riewagenhauses in Untertürkheim »nd des
Wagenhauses in Wangen  zu setzen. In der Nacht wurde
das ' Artilleriewagenhaus durch Handstreich ohne einen Schutz
wieder genommen  urld etwa 00 Spartakiden gefangen
genommen. Untertürkheiin und Wangen iinb fest in der Hand
der Regierungstruppen . Am Ahend .deS s . April kam es in -,
felge von Angriffen der Dpartaktden auf Patrouillen zu
einigen kleinen Schießereien,  bei denen zwei Jitzil-
Personen tödlich verletzt wurden.

Stuttgart , 4. April . Die wücttembergische Regierung
bat eine Kundgebung erlassen, in der gesagt wich, datz der
General « uS stand gänzlich zusammenge-
brocken  sei . Die Bevölkerung Wird zstm Abbruch des Bür¬
gern, sstandes und zur Wiederaufnahme der Arbeit aufge-
fordert . .. . __.  ‘

Das Sowjet Ungarn.
Ein Rückschlag?

Paris . 4. April . Der „Korrespondent der „Times " in
Budapest telegraphiert : Die Stabilität der ungarischen Regie¬
rung ist noch' lange nicht gesichert , Lenin  steht in be-
ständiaer drahtloser Verbindung mrt Budapest und verheim¬
licht keineswegs ,eine Unzufriedenheit . Man beginnt bereits

Nassauisches Landeslheater.
Der gestrige Abend zeigte wieder französisches Gepräge:

Auf dem Programm Mphonse DaudetS  fünfaktiges Schau¬
spiel „L'Ar 'l äs renne"  mit der Musik von Bizet,  gegeben
ton Mitgliedern der Eomädie Jraneaise und des Qdean in
Paris , und im festlich beleuchteten Hause vorwiegend Unifor¬
men. B-zets ..Astlösiemie-Musik" ist hier wohlbekannt. In
Form von Orchesterisuitengebracht, haben unser« Musikkapellen
sie oft und oft „gespielt. Daudets Schauspiel dagegen wurde
hier noch nicht gegeben, Eist schr bühnenwirksames Stück.
Nicht mehr, nicht weniger . Originell berührt entschieden die
Tatsache, daß die Arlchienne. von der den ganzen Abend ge¬
sprochen wird, niemals aus der Bühne erscheint. Das heiß¬
blütige Mädchen'aus Arles hat Fräderic , den stolzen Bauern,
sohn. in ihre Netze gesockt. Der Jüngling , auf einem entfern¬
tes Hof wohnend, weih nicht, daß dieses Mädchen nicht mehr
rein ist. Doch als der glücklichere Nebenbuhler es ihm mittet-
len läßt , verzichtet er aus das Mädchen, versucht seine Liebe
zu ihr zu unterdrücken, und wenn er auch darum sterben mutz.
Seine zärtliche Mutter will ihn dem Leben Zurückgeben, ja,
sie will sogar die Dirne als Schwiegertochter bei sich ausneh.
men , nur um den Sehn wieder glücklich zu sehen,^ Doch
Frädäric nimmt das Opfer nicht an . Die Ehr« seines Hauses
ist ihm heilig, rein mutz das Mädchen sein, das er zur Frau
nimmt . Und so verlobt er sich denn mit Pivette , einer kleinen
Verwandten » Wo ihn schon seit zehn Jahren , von Kind aus.
tir &t. Aber am Tage des Verspvuchs kommt der Liebhaber der
AEennd aus den H»f. und um Frädäric « vermeintliche Ruhe,
um lein? vermeintliche Liebe KU Vchetis ist «s geschehen. Wild
bricht di« rpigealsiMe Liebe zur Ackäsienne von neuem durch,
und ' der Jüngling macht seinem Leben gewaltsam ein Änd«.
Für eine Oper ein guter Stoff . Und so ist es eigentlich er-
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festznstellen, daß es der Regierung an Einheitlichkeit mangelt
und daß di« öffentliche Meinung selbst geteilt ist. Wahr -nd
die einen eine sozialistische  Negierung wünschen, wollen
die anderen den radikalen Bolschewismus.  Die
gegenwärtige Stunde , so sagt der Berichterstatter , ei heischt die
unverzügliche Besetzung Ungarns,  vor allem Buda¬
pests. bueds die alliierten Streitkräfte , von denen die Ameri¬
kaner und Briten vorzuziehen wären , da eine britische Be¬
setzung nicht unsympathisch ausgenommen würde, wodurch auch
die HanLelSbeziehungeu wieder einacleitet werden könnten.

Wien . 4. Aprrk. Wie di- „Wiener Allg. Ztg." .von her.
vc rragenden ungarischen Politikern aus Budapest erfahrt , ge-
stoktet sich die Stellung der neuen Reg , e r u n g
immer schwieriger,  di ? jetzigen Zustände hatten tveder
segblich noch moralisch irgendwelche Dauer . DaS neue Regime
legen»« immer stärkevem Widerstand in den bürgerltchen
Kreisen, die Sperrung des Verkauf» gewisser Waren und dir
Beschlagnahme in Häusern und W°h,ungen rufe immer mehr
Erbitterung hervor . Große Schwierigkeiten erwuchsen der
Negierung aus der Lebensmittelversorgung,  rn
der die neuen Männer völlig versagten , Der unvermeidliche
Rückschlag auf die Stimmung der Masse kündigt sich schon
jetzt an. “

Anttbolsche« rftisKe Unruhen in Petersburg.
Berlin , 4. April . Der ..L.-A-" meldet au » Kopenhagen:

Russische Telegramme , die aus Helsingfors hier eingetroffen
sind, bastätiaen, daß e» in Petersburg  zu schwerrn U n -
ruhen  gekommen ist. Di ? Arbeiter lehnen sich gegen den
BolichewiswuS auf . Sie zogen durch dis Straßen unter den
Rufen : ..Nieder mit -der b o l sch e w i st ! sch e n G e-
walthorrschaft !" Es fern zu Barr,kThen -
kämpfen,  wobei ch-incsiscl'on Soldaten .des Roten Heeres
die Reihen der Arbeiter mit Maschinengewehren stark l -chteten.
Um die Arbeiter zu beruhigen , mußten di« Brotrationen
erhöbt  werden Lenin  hat sich nach Petersburg begeben
und hielt große Reden an di« Arbeiter . Er erklärte , daß so-
wo!A die inneren als auch die äußeren Feinde alles , täten , um
die Sowietregirrung zu stürzen . Die Lage sei kritisch, aber
man müsse sich mit dem Hunger abfinden .' Wenn die Bolsche-
w'sten bi« Macht des jetzige» Augenblicks aus der Hand gäben,
wäre dos ein großer geschichtlicher Fehler.

Aus dsr Ukraine.
Berlin , 8. April . Der Vormarsch der ukrainischen Natio-

,'altruvpen unter Führung PetliuraS auf Kiew dauert an
und bat nach dem ukrainischen Peessedienst auch in südlicher
Richtung große Erfolge  erzielt D>'e Operationen ver
ukrainischen Trnpven werden von einer!, durch rücksichtslose
bolschewistische Reauisition aller Nahrungsmittel in der
Ukraine verursachten Bauernaulst and  begünstigt . —
Die Regierung der wcstukrainiscksn Po ' ksrevublik hat am
SO. März mit der Regierung der deutsch-österreichischen
Republik «inen Handelsvertrag  abgeschlossen.

Ruh« in Rvmünien.
Sern , 3. Apnll Nach Informationen von Reisenden, die

mit dem durch Jugoflawien kommenden Erpretzzug hier an-
kamen, herrscht in Rumänien überall Ruhe.  Das Land
ist von der ungarischen Revolution vollständig unberührt ge-
t lieben. Die rumänischen Behörden sind .für alle Fälle vor¬
bereiter . Tie Anstrengungen der ungarischen Eisenbahner,
ans Veranlassung der Budapester Negierung in Siebenbürgen
Heu Generalstreik  zu erklären , sind gescheitert.

Eine UntertoimmPon für das be¬
setzte Gebiet.

Köln, 4. April . Die ReichSleitung hat beschlossen, eine
Unter kam mtsiik -n der Friedenskommistian mit dem
Titz in Köln  emzusttzeu . Aufgabe dieser Unterkommisiion
ist eö, die aus den besonderen Berhüftnisien des besetzten
Gebietes heraus sich ergebenden Fragen zu bearbeiten und zu
vertreten Zum Vorsitzenden dieser Unterkommickon ist der
Obüibürperineister von Köln . Adenauer,  bestellt worden.
Die Unterkomm,ssion wird sich aus he-vorragenden Ver¬
tretern des linksrheinischen Wirtschaft « ,
l - b e n s und der Arbeiterschaft  zusanimensetzen . Die
Müu 'che der einzelnen Industriezweig «, der Landwirtschaft,
des öankels und der Arbeiterschaft werden in besonderen
Fachausschüssen bearbeitet werden . Alle Eingaben sind zu
l- chten an die GeickfttKstelle der Unt«rk»mmission der Fricko
zu Händen des Geh. Regierungsrats Dr . Mathies , Köln, Zeug,
lnutzstratze 4.

Die Lebensmittelversorgung.
Di« ersten Zu âtzrationsn.

Berlin, 4. Avril. Ws der ..Vorworts" von zuvor-
lässiger Seite erfährt, werden dis vom Ausland an-
rollenden Lebensmittel schon in nächster Zeit ermög¬
lichen. für die I n d u str i e n c m ' inden und die

Städte mit mehr al ? üOOt 0 Einwohnern
Ztlsatzrationen  auszugeben. Mit der Verteilung
wird vermutlich Mitte Avril beginnen werden kön¬
nen. Es sind folaendü Zusatzration'n in ÂuSucht, ge-
noinmen:In den gesamten Genieinotzn eryaltcn mint-
lkche VcrsorgungSberechtiate pro Woche auf den Kops
125 Gramm Speck und SO Gramm Fett. Wenn die
Zufuhren wie bisher ansialten, werden alsbald auch die
kleineren Gemeinden in d-r gleichen Weise belieser.
werden können. Außerdem we d̂;n wöchcn.uch ckoll
Gramm Auszugsniehl (feines Weinninebl) an alle Bei-
sorgungSbereckitigten in sämtlichen ,1enieipen
auSgegeben werden. Die Preise für -speck imb irdimula
werden etwa 4 M. 50 M. bis 5 M. pro Pfund betraam.
das Mehl wird verhältnisn'äßig teurer sinn und diirftg
sich auf 2 M. das Pfund ltell-m_

Staat und Kirche.
Die verfassungsmkitzkgen Rechte der ReNgkons»

- «svttschaften.
Weimar, 4. April. Der vom Verfassungsausschuß

angenommene Artikel 30a besagt in den wichtigsten
Sätzen- Es besteht keine Staatskirche,  ore um-
heit der Vereinigung zu Netsilionsgesellschaften wrrd
gewährleistet.  Der Zusar.imenschluß von Re.r°
gionsgesellschasten innerhalb des Reichsgebietes unter--
liegt keinen Beschränkungen. Jede NettgronsgejelliMst
ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten selbständig
und verleiht ihre Ämter ohne die Mitwirkung des
Staats . Religionsgesellschaften und geutlrche Gesell-
schäften erwerben ihre ücechtsfählgkerr nach den allge¬
meinen Vorschriften des öüraerlichen Rechts. Den llMli-
gionSgesellschaften stehen die Reckte erner .öffentlichen
Körperschaft zu,, sofern tie solche bisher besaßen, ^.en
anderen Religionsgesellschaften sind die gleichen Rechte
zu gewahren, wenn sie die Gewahr der Dauer bieten.
Sie sind b e-r e cht i g t. ihre M l t a l i e d er zu ,b e-
st eu ent . Den Religiansoesellschaften werden diesem-
gen Vereinigungen gleickaestellt, die sich eine aemem-
schaftliche Pflege der Weltantchauunĝ zur Aufgabe
niacken. Die Sonntage und die anerkannten Feiertage
bleiben erhalten. Die auf einem Gesetz. Vertrag ods¬
besonderem Rechtstitel berubenüeil staatlichen Leistungen
an Religio,isaetellschafreN werden durch die Landesgesetz-
gebung abaelöst. Die Grundmtzc hierfür stellt das Reich
auf. Das Eigentum an bestehenden Anstalten. Stiftun¬
gen und Fonds zu Kultus - «nd Wohltgtigkeitszwecken
bleibt bestehen.

Dis Osterferien dev Ratisnalverfammlunst.
Berlin, 4. April. Die Deutsche Rationalversomm-

lung wird voraussichtlich am 12. Avril in bis Oster-
ferien gehen, die. wie man in varlgmsntarisck>en Kreisen
annimmt, bis zun, 29. d. M. dauern werden. Dagsg-n
soll der VerfassungsauSschutzspätestens am 24. April wie-
der zusanlmsntreten.

Di« Preutzisch« Landesversammlung.
Berlin , 4. April . Di - preußisch« LantzeSv-rsawmkung br-

ahsichftgt. am l0 . und 11. April nur zwei Sitzungen abzu-
halten , um einige Anträge zu beraten und sie Ausschüssen über-
n eisen zu können. Am 11. April vertagt sich das Haus auf
len 30. April.

Entwaffnung eines Berliner ErsetzstatoiHons.
Berlin , 4 April . Auf Grund des Gesetzes über die Auf¬

stellung einer Reichswehr und die Austösung des alten H-er-S
ist die Verschmelzung der Ersatzbataillone Augusta. Franz unL
Alexander zu einem Ersatzbataillon der aus der mobilen
zweiten Garde -Jnfauterie -Division zu bildenden RenhSwehr-
Brigade in Aussicht genommen. Der Führer des Ersah-
kctmllon « Augusta nahm die Mitteilung hierüber zum Am
lcß in einer Ansprache an daS Bataillon die Mannschaften
auszufordern , ihre Waffen u n d B u s r L st u n g e n zu
verkaufen.  Zum Teil sind die Mannsckuften bereits der
Aufforderung nachgekommen. Wes Geistes Kind die bereit¬
willigen Käufer sind, läßt sich denken. Um weitere schwere
Schädigungen der öffentlichen Lickerbeit . und der Militar-
ftskus zu verhüten , hat der Re'chswehrmmlster angeordntt.
daß die Kaserne  des ErjatzbataillonS Augusts von
Negierungstruppen besetzt  wird und die Waffen
und Ausrüstungen »sw. des Bataillons befchlagnabmr
»teerten. Diejenigen Angehörigen des Bataillons , die nicht rn
die Reichswehr eintreten , werden sogleich entlaßen . J

stmmklch. das; Bizet sich nur mit einer Umrahmung begnügte
und nicht den Stoff sich ganz zu eigen machte. Opernmätzig
wirkten in ihrem Gptel die Heroen Baillet und
Gmilhenne  von der ComLdi« Frarwaise . als Schäfer und
Fr ^d4rlc. wenn auch Monsieur Gusthcnn « voll Mgeheuren
LemperMnents durch seine Ausbrüche zuweilen verblüfft «.
Maidame Lue!« Brill«  vom Od4on wirkte ebenfalls sehr
opernmäßig . schon rein äußerlich. Eine vollsaftlge. schön«
Frau , temperLmentivoll. leidenschaftlich, aber keine Mutter . Ihr
Monolog im letzten Alt. da sie von den Runzeln spricht, di« ihr
dle Sorg « um ihren Sohn auf di« Stirn schrieb, da sie von
ihre« «nftäm' uichenen Jugend erzählt , ritz nicht mit fort . Sie
war uich tzliab die Mn « Madame Brille und wurd« niemals
di« Mutter FrödtzrieS. Dafür war aber Mll«. Marge! «ine
ante Pivette . S >« fühlte , was sie sprach, sie gab Vie-I her:
Alles. Und ihr lebendiges Mienenivirl unteritützts ihr«
Wort«. Das einzig Opernmäßige an ihr war« , die durchbrach«,
neu Strümpfe und d>« modern«» hochhackigen Schuhchen. die
nicht zu diesem Bauernmädchen passen wollten. Weiterhin
verkölpert« Mlle. Steher  den kleinen, etwas zurückgebliebe¬
nen Bruder FredärieS poetisch und rührend . Di« Stelle , da
sie ihrem großen Bruder «ine Geschichte erzählen wollte, den
Anfang nicht fiuten könnt« und darüber einschlief. gelang ihr
«ntzückend. Lobend zu erwähnen wären noch di« Herren
Mosni « r , Kerlh und Duparcg.  Kapellmeister
G. Balah  leitete das Orchester mit viel Umsicht. Der Bei-
fall war schr stark. Zumeile« brach er. bei besonder» wirk¬
samen Szenen , bei offener Bühne «u». und war . wenn auch
«arm empfunden , manchmal recht störend, so auch da» Lachen
an ganz ungeeigneten Stellen . Der Abend hinterließ aber
dach — trotz mancher Ausstellungen — «in«« nachhaltiaen
Eindruck- - - -- . .... .. , :Q.. .B. v. N«.

Aus Äunst und Leben.
C.  K . ßffelbtr auf Spitzbergen. Bei der genaueren Er¬

forschung der Eismeerinsel Spitzbergen, die ein« Folge der
Ausbeutung der riesigen Kohlenschätze durch die Norwegen
Schweden und Engländer ist. haben die Norweger Erdollof̂ k
von grober Ergiebigkeit entdeckt. In CSristiama wird eine
Aktiengesellschaft zu 'hrer Ausbeutung gegründet . Di« Er¬
schließung größerer ErdAvorräte aus Svitzbergen w'irde. n>«
der „Prometheus " schreibt, auf R« wirtschaftliche Entwicklung
von Nordonropa bedeutenden Einfluß »uSüüen. Si « käme sef
besonders der nordeuropäiscken Schiffahrt zustatten ; da da»
Ci  von Spitzbergen billig befördert und wegtransportiertwtt>
den könnte, würde der Ölmotor der Dampfmaschine wirtschaw
lich überlegen werden , und di« Verbilligung der gesam.cn
Wasserbesörderung müßte einen großen Einfluß auf den Preis
aller Waren ausüben.

Akeine Lhronlk.
Dbeater «nd Literatur . Der Schriftsteller Heinrich Le«

ist in Köln  an den Folgen «irrer Grippeerkrankung gestoroen-
Le« war in Schriftsteller - und 8ourNalist«nkreisen sehr bekanM
Dein Name hat auch auf dem dramatischen Gebiet «inen guter
Klang . Da » 'etzte seiner Werke, «in an vielen Bühnen M»
großem Erkolg aegeberre» Drama „Grüne Ostern " spielt "
der 8<it der Des're !m,gSkri«g«. -

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte Bildhauer
fessor Lehmbruck hat sich in Berlin  in seiner Wohnuv«
mit Gas vergiftet . Lehmibruck war ein Rheinländer ; «r ist jr
Jal,re 1881 m  Duisburg geboren. Dar hiesige Museum h«
Werke von igm gekauft . Um den genialen Künstler »ei^
viele trauern . — Im Berliner  Zentraltbeater wurde ei>»
neu« Operette „Die Schönste von allen " von
Gilbert  zur Uraufführung gebracht. Die lustig« Handlueö
ist von Georg OkonkowSk ». Eine sftmmlich und barstes
risch sehr gelungen « und ausgeglichene Aufführung festigte
Verein mit hübschen und reichen Bühnenbildern den voll«"
Erfolg . p«,-;; .... *ar
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faßten16 wl , Kasetnt vefltzte. nachd.ni I k.Daftlick< ,. Orientienina mit dem a. nlnnten a .jer . ndum za

tmfatomM »rt « fi % Ä ÄiSwÄ * ' * * * * - « * # *sich un fixeren Gewshrsam . — Nach zuverlässigen Nachrichten I ^
der Abendblätter haben die Mannschaften des Auausta -Regt - —— — — — — ^ - E—
rr.entS ihre Waffen abgegeben. Es ist nicht zu irgend welchen
Ruhestörungen gekommen.

Die Reste des kaiserlichen Marstalls.
Berlin . 4. April . Die bis jetzt noch nicht gestohlenen

Pferd» und Wagen des kaiserlichen Marstallcs sind unter
de » Hammer  gekommen . Unter der Zuschauermengc bei
der Aukticn befand sich auch Prinz Oskar .' Die Preise waren
sehr l-ock. es wurden z. B. für zwei alte Reitpferde des Kaisers
und der,Kaiserin je 30000 M. bezahlt.

Die Familie des Krouprinzen.
Ltmdon, 4. April . Laut „Times " hat man der deutschen

Kronprinzessin^ die Cettlienhofbesitzung bei Potsdam zugc-
wifsen Großfürstin Anastosia. die Mutter der Kronpr 'y-
zenin, ist dort öfters zu Besuch. Die Kinder des Kronprinzen
besuchen das Potsdamer Gymnasium.

Akschafsung der Todesstrafe in Sachsen.
Berlin , 4. April . An das sächsische Justizministerium ist

«tt? weiten Kreisen der Bevölkerung das Ersuchen gerichtet
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Wiesbadener Nachrichten.
— Aufhebung des Telephonabonnements ? Im Reichs»

Postamt finden gegenwärtig Bestrebungen über vorzunehmende
Veländerunzen im Fernsprcchmeftn statt, die von weittragen¬
der Bedeutung sind. Ein für die Gesamtheit der Fernsprech¬
teilnehmer wenig erfreulicher Vorschlag ist der. vom System
des Telephonabonnements abzugehen und dafür den Fünf-
Pfennig tarif  für jedes Gespräch einzuführen.

— Zur Abgabe von Anzugs- und Futterstoffe « o»S
Heeresbeständen. Die Vorräte der Heeresverwaltung an
Textilwaren sind durch Ausgabe von Entlassungsanzügen , Em-
drisse von unbefugten Stellen . D i e b stä h I e. P l ü n d e r u n-
g e n und andere Verluste während der Revolution sebr z u -
so m m e n g e schm o l z e n. Nach Abzug des fortbestehenden
veereSbet« rfs verbleiben für die bürgerliche  Kleidung

J1f a i l n,i ' ,m ^ fej 6 st kr i ri ge de stände.  Immer - I Neutralien von der Hamsterei kommend wieder empasiiert und die
ym tonnte nach Deckung der Bedarfs der Anstalten . Behörden I Postenkette zu umgehen rersticht hatten. Das Gericht nahm heute

ft>r die notleidende Bevölkerung biS zum lü. März d. I . I unter weitgehendster Berücksichtigung der zurzeit auch ln Dotzheim
, für 75 Millionen Mark Stoffe von der Reichstextil - { und Biebrich bcr-kcheuten aroftn Lebensmi' tc.not — sie dursten die
U.-G angeboren werden und für 35 Millionen wurde bereits

Der erste große Ltossellaus für Frauen soll in diese« Jabre
—• In »'- beini Stasiellauf Potidam-Berlin stattkinden. Die

tcilnehm-uden Frauenodteilungentollen 100 Köpfe stack fein, so daß
„ 25  Kilometer langen Strecke 250  Meter auf jede Lauferinentfallen.
* Tie Generalversammlungd:s AutomobiMuksvon Deutschland

wählte ln rer konstitmerenden Sitzung des R-präscutantenau?schusses
das Prgstiin« in der bisherigrn Zusammensetzung wieder: Prast-
t. nt Viktor Herzog von Jiatibor, Erster Bizepräsident GeN-ralleutnant
k ■ 3tpc it« Biz«Präsident Adalbert Gras v. Sierstorpsf.
oritter Brzrpräs dint Ärnttradmiral a. D. Rampold. Die Neu-
wahle» der Kornmiisuncnergaben bei der Technischet Kommission
und bei der Bicnnstoi!. und Bncisungslomm-sswn eine nicht nn-
treftntlichc Derstarkung.

Eerichtssaal.
FC.  Französisches Militär - Poiizcigerieüt Wiesbaden- Land.

In der letzte» eieil'hatte der Pcrjoi.envcrkehr aus der Landstraße vv»
Michelbach noch dem neutralen Gebiet plötzüch so nachgrlassen, baß
die französische Behörde anuahm, oreier spiele sich aus Nebenwegen,
besonders durch den Wald, nach der Grenze hin ab. Deshalb wurde
eines Tages bcsclilei, das Waldterrain und die Felder im weiteren
Umkreise abzupatrouillirren. Die Drrcife hatte Erfolg. Wurde»
drch-SU Einwcbrier ton Totzhiirn und Biebrich angehatten, die ans

»orden, für Ir:« Abschaffung der Todesstrafe einzu- I abgenommon. Der Rest kommt wegen der Transportschwierig-
treten. Dos söchsisckv, Justizministerium bat sich mich bereits | ke>t«i im Aprft und Mai zur Miefer ûng. In wenigen
mit dieser. Frage beschäftigt, ur«d es ist wohl anzunehmen , daß
den Sachsen aus eine diesbezügliche Anregung bei der
Aeichsregierung  erfolgen wird.

Forderungen der Bankbeamten. >
Berlin , 4. April . Die Beamten der Darmstädter Bank in

Berlin fordern ' eine Revision ihres Gehaltes'  sowie
die Auszahlung einer zweiten Entscknildungssumme. Für
streitaa ist ein« Versammlung der gesamten Beamtenschaft
der Bank einberufen worden, die sich über eine Arbeits¬
niederlegung  für den Fall der zn erwartenden Weige¬
rung der Direktion schküffig wenden soll.

Der 1. Mai.
Berlin , 4. April . Der Vorstand der sozialdemokratischen

Partei Deutschlands richtet heute an die Arbeiterinnen und
Arbeiter in Stadt und Land einen Aufruf zum 1. Mai.
lkr verweist darauf , daß in diesem Jahr der 1. Mai als
Frauentag  von den Frauen gefeiert werden müßte.
Ferner heißt er wörtlich: ..Die Maste des Volkes soll allen
denen. die die Zeichen der Zeit noch nicht erkennen wollen, am
1. Mai zu verstehen geben, 'daß dir deutsche Republik keine

Wochen wird mft einer Erleichterung des Notstandes gerechnet
werden dürfen . Die . Verkaufspreise der RxchZtertil -A.-G.
M'd unter Beteiligung , aller ziu,ständigen Reichsstellen nach
dem Grundsatz ftstgestellr worden, daß die durchschnittlicher,
Gestehiingk kosten wieder eingebracht r .den müssen.

— Die neuen Briefmarken . Das Reichspostministerium
hatte für eine Erinnerungsmathe an die Weimarer National¬
versammlung ein Preiscn 'Sschreihrn erlassen, und es hat dar¬
auf nicht weniger mls 4682 Entwürfe erhalten , die den An¬
spruch machten, künstlerisch zu sein. Man hatte zunächst aus
der gewaltigen Zahl der Entwürfe 182 zur engeren Wahl ge¬
stellt und von dtelsen 28 preisgekrönt und 17 zum Ankauf emp-
fiDlen. Aus Bayern waren nicht weniger als 304 Entwürfe
Angegangen . Je einen ersten Preis von S000 M. erhielten
Ernst Bobm in Cüarlotton-burg, ferner ein Münchener Künst¬
ler, dessen Name wunderlicherweise nidd - zu entziffern war.
und der als scbiinidt oder Schuster enträtselt werden muß,
erner Georg , Mathey in Berlin . Die von Mbm gelieferte

15 . Pfennig mark  e, die in der Tat veckt geschmackvoll ist
und, die eigen Eichenstiimpf dorstellt, ans dem junge Triebe
?usMngen . wurde zi-r Ausführung empfohlen, ferner eine
10 c ir/ 1 p ™0 r J ^ . bpn  Hugo Frank aus Stuttg ..rt,

Hamsterwarebehairen— und ier ' persönlichen Lage der einzelne»
die Angeklatzlen uur iu Geldstrafen von 30 bis ö0 M.

Neues aus aller Welt.
Juxendlicher Schcttschwiodler. Berlin,  t . April. Ein jugenv-

licher Schecksck'wiiidler, der als Insanierie -Fühnrich »nt dem Eisernen
Kreuz 1. K.asse Olerlclliicr Berliner Kasjees m.t erheblichen
Summen bijü'wiüdcli hal, wurde gestern abeno von der Schvne-
bcraer Kriminalpolizeiin einer Bac verhaftet. Der Fähnrich, in
dem später der LOjahiige Se -dat Kurt Graf ermrtte.t wurde, ver-
kehrte nur i« den besten Lokalen des Westens, wo er mit e.eganrcn
Tämchcu ciu flrites Lebe» führte Den Oberkellnern dieser Lokale
schwindelte der Fähnrich per. baß er Besitzer eines Millionenver-
möglnS sei und berate kr« ibi.en daraushi» Summen in der Höhe
bis zu 30 000 M. Er gab iluen wertleje Schecks, die er aus den
Nau:en Rolf Karsten faljchte.

tisnäslslbil.
Berliner üürsenkurss.

. .„An der Berliner Börse notierten am 3. Avril: Schult-
heiß-Br. 249.- . S.-hanti,r,2-Eis. 140.- . Hamb. Paketl. 93.25.
Barmer B.-Ver. 181.—, Kerl. Haud.-Ges. 159.50. C. Disk.-B.
Hamb. 126.50. J.uxemb Intern. 225.—. Mitteid. Kr.;B. 12?.—,
diatwmlld. t. O. 108.70, (jsnatr . Bank —.—, Zisterr. Kredit

•™. üeuhshat .k ISS.—. Darmst. Bank 120.75. Deutscne
^Umhcnbe  Erscheinung ist und dr >, dec EozwIiSmus in ». arke  von Matbcy aus Berlin auf de? /in iunae ' ß« * 221.25 irssk.-Komm -A. 177 50. I' rssdner Bank 150.25,
Tevt-chlond unaufhaltsam marschieren wird. Damit dies Baubandwerker daraestcllt Bt ^ ^ Kred -A. Abknmulat .-F. 233.—. A.-G. k. Anilin !.
Wchtrücklich gezeigt werde, soll am 1. Mai die Arbeit  Eich « nnb Adtoni -« to 248.- . Alte . Elekk -Ges. 161.25. Augsb.
rnben.  Der dieSsähnge 1. Mai muß oie Machthaber von > noch«m brauchbarsten erwiefmu ^ i>aS praktische Bedürfnis j Nürnb . l ?4.7o. JBojhum Gußst . 180.50. Buden » Eisenw.gestern, die istchts gelernt und vecg-.ffe , haben, lehren , daß
«te Arbeitennnen und Arbeiter keinerlei Rückschritt dulden ."

Kein Berliner Stadtkommandant.
Berlin , 4. April . Mist Rücksicht auf die Auflösung der alten

stnnee und di« gebotene Sparsamkeit wird der Posten des
11om in a n d a n t e n von Berlin nicht mehr besetzt.
Die Kommandantur wird dem Gouvernement als besondere
Abteilung angeglieoert.

Heimkehr der letzten Orkenttruppsn.
. Berlin , 4. April . Nach einstk beim Krieasministeri,um

e'!igcga>pgenen Meldung hoben di« Dampfer ..Minna Horn"
und , Ard«niS". mft >denen - i« letzten deutschen
Lrienttruppen  heimbefördert werden, gestern die deut-
Ick« Hpheiisgrenz« erreicht, wo sie von den deutschen Behörden
begrüßt wurden . »Minna Horn " wird heute voraussichtlich
ln Hamburg, »Akdenis" in Wilhelmshaven einlaufen.

— Gestohlen wurden in einem Koloniaswavengeschäft
Zigarren , Zigareften und Deine im Wert von etwa 600 M.
®*< s®?"1..handelt es sich um 8 bis 9 Maschen. Marke
Mark-E Zigarren und Zigaretten sind bessere

rr  GerichtlicheAmmobilienverfteiaerung. Bor dem Amtsgericht.
Abtn ung 9. wurde bas ker Mainz-WieSbadener Ballgesellschaftz»^

Mitteldan. Hofraum und Hinterhaus.
Riebistriße tl , , Ar I.. T.uadratnietcr groß der Versteigerungaus»
«Kh . Das Anneker war geschützt fetbgerichtlich im Fahre ,906 auf1W000 M.. von der Steuer auf ,58 000 M. und be?astel mit einer

tw‘ 96nw’' M . einer zweiten und dritten von ft
Z0Ü90M.. sowie neck ewer t-itrten Hvpothck. Das Höchstgebot mit
96 000 M., de! weichem Rechte nicht bestehenb'eiben. legte Architttt
Dldion ein. Die Zmchlag-' erteilung wurde vorläufig aufgesetzt.

Wiesbadener Vergnügungsbiöhnen und Lichtsvlrle.
« Thalia-Tf-ealer. Ab beute gelangt der neue Eva Mw -Film

s» Cm “ i 5, üeii änäial. Schauspielm 5 Akten, nach dem bc-
kannten Roman von Hane Land, zur Erstaufführung, Außerdem
Und das ^us fp,el ..Papa Krause mit Richard Jenius gegeben. _
®te Kammerklchtsvlelel>>Ingen in ErstauMbrung dm Filmrontg-r..Sw» SCIUlk  de » nllrn  cm ». u . m _I V

135.75. Chen,. F. Griesh. 10050. Chora. F. Weil jr 160.25.
Dsch. Erdöl-A.-G. 208.- . D. Gaselühlicht 327.- . D. Kali¬
werke 172 50. D. VV. u Mun.-F 199.75. Dtsch. EisenhdL167.—. Düikeppwerke 265.—. Dösseid. Eisenbd!. J89.—.
Düsseid. Fis u. Draht . Düsseid. Eisenhütte — .
Gelsenk. Berc. 179.25. Gels. Gußst. 171.60. Georg-MaHenh.
122.50 Gerresh. Glash. 224.50. Goldschmidt. Th. 215—.
Hohenlohewcrke 107—. Humboldt Masch. 126—. Kalker
Masch 161.—. Röni» V\ St. Pr. 229.—. Königsbom. B*.
186.—. Miuinesn..Hi)nr. 107.—. M. W. ßgw.-V. 76.—, Oberschi.
Eis.-B. 127.50. Obersrbl. Eiscuind. 183.—. Oberschi. Koksw.
206.—. Rh-Nass. Bew. 188.—. Rh. Stahlwerke 127.50. Rh.-W.
Sprengst. 145.—. Rombarh. Hütte 160.—, V. Glzst. Elberf.
444.—. Ver. Stahhv. 179.50. Voetl. Masch. 251.—. Westereg.
Alkali 225.—. Weslere» V-A. 100.50. Südöst. Lomb. 18.75.
Anat. Eitenb 131.50. Prinr.-Heinr -B. 199.50. Han-:a Damnl-
sch. 232.—. Nordd. IJovd 97.75. Badische Anilin 231.30. Berg¬
mann Elek. 136.75. Perl -Anh. Masch, 146.—. Bismarckbutte
183.—. Daimler Motor 221.25, D.-Luxemb. Bsr. 124.50. D.-
Übers. Elek.-G. 175.- . Elberl. Farben!. 255 50. Eschw.
Bergw. 235.25. Feltei, u Guill. 150,75. Friedrlchshütto
251.—. Gasmotor Deutz 112.50. Geisweî er Eis. 185.—. Harp.
Bfrgb.-G. 141.23. Hindr. Aufferm 160 50. Hirsch-Kupfer
167.—. Höchst. Fartw 252.50. Hoesch Stahlw. 207.—. Kronur.

Dl« Auswandrxungssrage.
0erli «, 4. April . Von der Reaievung ist eine Kom-  I £ *r ffi*  I jLtell ' M'

ml'S&Jg STÄt 'ÄatÄÄSÄ g?SÄr - si  I Und« pV&i ’AÄTS WÄ
wfftqe für das Reichsgesetz über AuswanderungSweftn unter-

^wird Darnach wird ein Reichswanderamt ge-

KVAVÄfÄ *ÄS «ÄI *ÄTSWÄ ‘5r.̂ -* -
Aus dem Landkreis Wiesbaden.

Ludendorffs Werk übrr den Krieg.
, , . rasienverkehr  für Er.

wochsene bis 11 Uhr abends sielgcgeben.

Bercrw. 183.—, Rh- Braunkohle 249 80. Rhein. Metallw. — ,
Rhein. Metallw. V.-A. 18k 50. Schlickertu Co. 121.25. Siemens
V Halske 145 75. Vor. Köln Rottw. 199- , Witten. Gußst
183.75. Zellstoff V old!,. 203-75. Otavi Minen 139.75. OtaviGenußsch. 117.—.

Ber'insr Devisenknrsa.
W.T.-B. Perlia , 4. AprU Telegraphische Auszahlungen tftr

welche
Sitzung des
" bezüglichW 'Cu "‘ ,rr l“ » » “ ii«  luiw I der z,Mistige,, Beliefe,ung mit Nalirungsmitt-ln erfr-u'ich>e

«roßten Zpannimg entgegen- teilunge». Nicht nur daß Schftrstein seitens der Besgyungsbclwrd' n
UeHen. Die Amerikaner haben gerade noch in den lchton mir Spech, Reis und Mehl beliefert wird auch mit andere« «̂cfane.
®‘Q«n vor dem Waffenstillstand sehr große Verlust« gehabt. witteTn wird es in der Fo'ge besser bedacht. — Ti- biefigen

Erregung darüber hat sich noch nicht gefegt, man ist sich Sckulon  hoben Ins Ausscheidcnd«, 7>, Knaben»nd 58 MädchenÜM iim . l cn r. . Pi. ’w. . < I au devrfiklir :en . frAcrmb T.S .OttAKo« «« s a\ ^ . .. L*

Holland . . . . . . 455 .0 *) G. Mk. 453 .51 U. für 190 Gulden
Dänemark . , . . eso .oo G. 280 .51 R. 100 Kronen
Schweden . . . . 200 .75 G. 300 .25 R ,00  Kranen
Norwegen . . . . 287 .75 G. 888 .25 R 100 Kronen
kcbwelz . . . . . . 826 .73 G. 826 .00 R too Francs
vostvrrolea ' vneara . 48,45 G. 46 .55 R 100 Kronen
Bulgarien . . . . . 00 .00 G. 00 .00 R 100 Lewla
Konstantinopet . . 00 .00 G. 00 .00 R >törk . Pfd.
Spanien . . . . . . 169 .00 G. 180 00 R 100 Pesetas
Helsingtors . . . . 103 .75 G. « 104 .83 B.

Wne Reichssondersteuer für Einkommen über
40000 Mark.

«. werkln, 4. April . Im Reicysfl,ianz :könisterium soll der
bestehen, eine Rmchseiukommenstiuer zu erheben, die

^ «' sermaßen als Zuschlag  seitens des Reiches zu deri l»*Cttur.enitfiier der ErnLelltauten nnh her Knminunen rt.*3

■*u «: m c n oon <»ouuu sk,  a n erfaßt _
L^ kgesillen beginnt die Sleucrgrcnze bereits bei 30000 lvc.
j! verheirateten , welche Kruder haben, ermäßigt
,',,'^ dflichtige Einkommen für jeoeS Kind um 2000' M

ein Verheirateter , der fünf Kinder

»rve ' trr.  wei »c nach den gesetzlichen Bestinimungen
noch keinen Aulpruck auf die Rot on der Selbstversorgerhaben
künftig für die Tauer des Bisckäftigungsverbäftn.sses Ms -lM
scrgir beb-mteft werten, also tle Selbstversorgerrationerhalten —
Gendarmcrlewack'merstcr Möller  vrn hier ist nach Ecbenhcim
Becker ^ "«sitzten Gendarm,rtewachimnst-r»

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Nach de» siranksurter Nnruhen.

T 4- ?U'ril. Die Straßensperre  wird
± ^ °b°nds 9 Uhr ftstgesetzt.

p «ut*che Pt. 5.oo
London . . 6.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.60

Amtliche WechselzinssStze der Notenbankfp.
Neig Plätze 0.00
Wien . . . . 6.00
Schweiz. PL 5.50

Ital. Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.50

Kopenhagen 5.61
Stockholm . 7. »
Petersburg 6.00

Ausländische Wechselkurse.

& ftnkommen von HO 000 DL. nur ft'ir 40 M - M. E»n- ^ M^ Ccg!us:ä°,r, >, Uk>d?n^ on5eü^ H
i u aa^kn  ? te  Steuersätze beginnc.1 pro, greße Mengen zutage: BkUstellen/Bin!; "vn Kanserven und" Lebens

L 5-1.5?Aeni ?.oK,el nn 6eol ^;n ,f ct)r b 'chen Ein - | Misteln und per^asten, 5>liüu „gsstück- jeder Ar: und äaldwaren.
di« oberste Grenze «nt 30 Prozent erreichen.

Hamburgs Burger,neisterwahl.
L. April . Der Senat wählte für das lausende

. -- « H UUVV̂lUt’lOUieil.
Vkl einet mau far.^ man etne panze Kollektion geraubter Hüte. Dis
Krlminalakteilung des Polizeipräsidiums, wohlti die Raubwaren
vwläufig geschasst wurten, gleich, einem Wareubauft. Bei de»
Durchsuchungen nmdcn weiterhin zablrei'h« v -rhastungen»arge.

,. ^m Strafgesänemsg Preu.-peghein, sind 3 S» Haupt.nommen.
L » 3 brshengen ersten Bürgermeister v. Melle zum I pVünd . rer i üt er viert'  tah « u« <f.»r*
l»l̂ f^ U5 ecmeil ltt mict>c:;- * « Stelle des aus dem Senat kor ein weiteres CVier gestrde' t. Der « aufmann° Sn?ob R o? e n.
^.^ chtedencn Dr . Schröder wurde der Senator Stoltrn . tbal.  Neue Krame, tan das gauw öciciwft ausgeraubt wurd-
fcSirx Ut: „Hamburger Echo", zum zweiten Bürgermeister hat lick aus Eran, über seinen wirtschastliü)eii Rum da« Leben
^^ Vt. g en g m m e n.

Luremburg. 1,1"" • . ""
an..^“5tm6«r8. 4. April. Die luLsmburgisch« Regierung ^ SpOtt.

FvßbaL Die 1. Mannschaft tar TpielvereinigungWiesbaden

w. Airtstcvdam, 2. April. Wechsel auf Berlin 21.80 fvt-
Jetzt 22.35). auf Wien 9 95 19.10). auf die Schweiz 497ö
(49 75). auf Kopeuhceci: 62.30 16230). auf Stockholm 66 60
166 70). auf hew Volk 250 25 (250.- 1. aut London 11.47
fll .44%). auf Paris 4105 14125).

w. Zürich, 2. April Wechsel auf Berlin 43.50 (zuletzt
44.75). auf Wien 17.75 H8.f0>.. auf Prag 22.- (22 50). auf
Holland 20050 (201 - ). auf New York 502 (5.04). auf Lon¬
don 22.98 (23 09). auf Paris 82.- 182.80). auf Italien 64.50
(06.—). auf Stockholm,33.75 (134 50). auf ChrWiania 128.«8
(128.50). auf Petersburg 81— (32.—). auf Madrid 100.—
(ICO.—), auf Buenos-Aires 216.— (216.—).

Scfilffs - Nachrichten.
Dampfer «Gelria* . 20. März von Coruna, Ausreise.

« «Hollandia» . . in New-York.
•  tFrisia » . . . in Btienos -Aires.
< . . . älärz von Gibraltar , Ausreise.« «Delfland». ,3. März von Baltimore, Heimreise.
« «Kennemerland» . 12. März von Pernambüco , Ausreiss,

General-Agenten : Passage und Beiscbureau Born & Schottenfets
Wiesbaden, Hotel Nassauer Hof,

vt « ribend-riusgabe umfcktzt 6 Seiten.

Hau« Ichriitl,»et: 21. Hegarhorlt.
wr v' itartlt-l : u . tz. g «r I>° r it: m, voNtlt̂ r «geyrichtm -.

jp. Silntbrr, für  den Unt«rdalt»ng,t »,l: B. ». Nauendark: (0 - er«
Icloleu Mid Ptouiuitfllen Teil »Ith «enftteiaul : I . B. : «B « i . Nlr van

Hauvel: W. Etz: für nie 2Inzeigen und Reklamen: L. Daruauk.
iSmrlich tit Eüiesoaüs'r.

Drucku. Verlag berC. ©«t eil•nt>erg'schsn Hokduchbrrrcker« mWmib&HU
Dprechstttnb« betS^ tiftlettarig 12 bis1 Uhr.

M
Li

<
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Wiederemlegung von Personenzügen.
. -1# f A.A . f. C A.A.C itltM A4A rt« krt « ^

' Vom Montag, den 7. Apr l d. Js . ab werden auf den nachstehenden Strecken
'olgende Personenzüge wieder regelmäßig befördert : >

1. Strecke Mainz-Bingerbrück-Koblenz.
Mainz Hbf. an
Bin 'LN „
Mainz Hbf. .
Mainz Hbf. „
Mainz Hbf. „
Bingerbrück „
Koblenz „

Pz. 1232 Koblenz ab 3^ vorm.
1258(W) n w SL „
1290 », M 104» „
1314 12>4 ..
1328 ft W 12» nachm.
1372 tt  » 720 ..
1235(28) Bmgerbrück „ 640 vorm.
1255 Mainz Hbf. „ 804
1317 Bmgerbrstck„ 433 nachm.
1357 OL „
1397 Mainz Hbf. .„ 114°

£ 1310 Oberwesel „ 12»4

6<o vorm.
7« „
1 4̂nachm.
321 „
4M „ )
SW .
746 vorm.

1151 ..
623 nachm.

H12 *
2M vorm.

122«nachm, fällt aus

Pz . 510(28) Mainz Hbf.
„ . 516

522
" 507f'E?) Worms
„ 513(S ) „

523(28)

an 920  vorm.
„ 1255 nachm.

536» - , »
„ 912  vorm.
„ 1236 nachm.

71*

Bingerbrück
Strecke Mainz-Worms.
ab 74« vorm. PSorms
„ 112» .. ' x ..
„ 358 nachm.
„ 74» vorm. Mainz Hbf.
„ 11°^ »

_ , n „ 530 nachm. „
Es fallen aus die Züge : 4757/4760 zwischen Osthofen und Worms , 4923/4924

zwischen Mainz und Bodenheim und die Triebwagenfcchrten 519/522 zwischen Worms
und Bodenheim. , ^ ^

3. Strecke Ma, «z-Armshe»m-Alzeh.
Pz . 437 Alzey. ab 744 vorm. ainz Hbf. an SW vorm.
„ 454(28) Mainz Hbf. 8;>4 nachm. Alzey 10.H nachm.

4. Strecke WicSbadcn-Höchst(Main).
Pz . 1011 Höchst(Main ) ab 115« vorm. Wiesbaden an 1°4 nachm.

„  1138 Wiesbaden „ 13« nachm. Höchst(Main) „ 2»» „
5. Strecke Worms-Alzey-Bingen.

1813(W) Alzey ab 636 vorm. Bingen an 7«>vorm.
1840(23) Bingen „ 10« „ Worms „ 12 sl  nachm.
1835 Warms „ 1235 nachm. Bingen „ 21« „
1848 Bingen ., 1« .. Worms ,. 3»? „

6. Strecke Gan-Algesheim-Bad Münster am Stein.
Bad Münstera St . ab 1018 vorm. Gau-Algesheim an 1053 vorm.
Gau-Algesheim „ . 11»» „ Bad Münster a. St . „ 12« nachm.

.. I779(W>Bad Münster a. St . „ !«« nachm. Gau-Algesheim „ 1»7 „
, 1782(W) Gau-Algesheim „ 35« „ Bad Münster a. St . 446 „

Mainz , den 2. Ap.il 1919. Eis:nbahndirektiou Mainz.
Genehmigt am 30. März 1919 durch die JnteraUuerte Komcnlffwn der Feld.

eisenba!neu der Rheinlande.  F 169

Pz.

Pz . 1767
„ 1770

Arthur Leo uu»

Rother Miützendorf Jacoby
(Klavier ) (Gesang) (Dichtungen ).

Vollständig neues Programm.
Eintrittskarten xu wolkstümlichen Preisen von Mk. I —, 0 .50 sind
im Vorverkauf bei Born & Schottenfels , J . Schottcnfcls u. L. Engel sowie • onntgg
von  11_ z 3_ 4 und abends ab 6 Uhr an der Kasse d. Turngesellschaft zu haben

Bekanntmachung.
Viele Kriegsteilnehmer, insbesondere Kaufleute. Tech¬

niker, Bürohilfskräfte , Kellner und Köche finb noch
erwerlslos , weil manche Arbeitgeber die während des
Krieges oder später angenommenen weiblichenH lfskräfte
noch nid;t durch männnliches Personal ersetzt haben.
Aus Grund der Verordnung des Bundesrats vom
7. November 1918 und der Bekanntmachungdes Demobil-
machungs- Ausschusses vom 27. November 1918 wird
deshalb für Wiesbaden verordnet:

„Al e während des Krieges oder später als Ersatz
für männliche Personen angenommenen weiblichen Hilfs¬
kräfte sind bis zum 15. Mai 1918 zu ent affe ,. Männ¬
liche Eifatz'eute find durch Vermittlung des städti chen
Arbeitsamtes anzunehmen. Die Verpflichtung zur Ent¬
lassung ruht so lange, wie das Arbeitsamt einen geeig-
neten, in Wiesbaden unterstützungsberechtigtenErsatzmann
nicht nockiweisen kann Die Verpflichtung erstreckt sich
nicht auf Kinder. Enkel und Nichten des Arbeitgebers,
auch nicht aus weibliche Hilfskräfte, deren Angehörige
oder die selbst durch die Entlassung in wirtschaftliche
Not geraten würden".

Wiesbaden, den 29. März 1919. F327
Ter Demobilmachungs-Ausschuß

Wiesbaden - Stadt . _

AW des WrlMlbliildes des
NgieMgsbeznIs Wiesbaden.
Das vom Bezirksverband des Regierungsbezirks

Wiesbaden ausgegebene Kriegsnotgeld in Abschnitten zu
50, 20, 10 und 5 Mark vetl ert mit dem 30. April
ds. Js . feine Gültigkeit als öffentliches Zahlungsmittel
und wird zu diesem Termin aus dem Verkehr gezogen.
Der Umtausch gegen Reichs,-eld kann bei den hiesigen
Banken, insbesondere auch bei den Kassen der Rassauischen
Landesbonk und Spa kä se, während der üblichen Kassen-
smnden b-wirkt werden. Zur Verringerung des Um
tanschaeschäsles empfiehlt es sich, für Einzahlungen bei
den Banken in erster Linie Notgeldscheine des Bezirks¬
verband s zu verwenden. Scheine, die ausnahmsweise
noch noch dem 30. April ds . Js . im Verkehr f in sollten,
können bei den Kassen der Rassauischen Landesbank und
Sparkasse umgetauscht werden. Dieser 'pätere Umtausch
kann jedoch nur in ganz besonders begründeten Fäl e .,
in denen nachweisbar ein früherer Umtausch nicht mög¬
lich war, in Aussicht gestellt we ben. Nach dem 30. Juni
ds. Js . findet kein Umtausch mehr statt. F318

Wiesbaden, den 1. April 1919.
Tirekti on der Nassauische« Landesbank.

Strauh federn,
Ms , MMS w^ neu
modernif., gerein., gekräuf.,
sowie Aas v . alt . Federn
wie neu angefertigt zu

billigsten Preisen
iitfct Hellmundstr. 2, 3 r

früh. Bleichste. 45, 2 t

PMiOlSMii Mil-MW jür 3ta* 8tinn]i«!Sj)f
Ortsgruppe Wiesbaden.

Spinal!
Pfünd 45 Pf.

Knapp, Göbenstraße 20.
Rhabarber -Pflanzen
m. Ballen kräft. St . 1 Mk.
abzug. Dotzheimer Str . 172.

Nachm, von 5 Uhr ab.
Grünewald._

Schöne Ferkel »» vrrk.
beî Sa .m. Feldftraße 21. ,

Kl. bl. Hut,
schw. Hnt m. Tüll u. Reih.,
ro a Hut zu Verl. Stamm,
Erbacher St atze2, 2.

Mene WegenM !"
1 sehr guter Läufer , 2.65

Mtr .. L Mtr . 6 Mk.. 1 Bctt-
vorl. 6.50, Schließkorb 45,
fall neuer Rohrlieaestuhl
45 Mk. Seivv . Eleonoren-
ftraße 7, 2. Stock rechts.
SlhlflWm.,NG.-Pvl..
gut erh., 2 Betten m. 3teil.
Matr ., Nachttisch. Wasch¬
kommode m. Spieg., 2tür.
Kleidorschr. Mk. 1530. Eine
groß. Küden-Einr cht 450.
Einz. Betten . Möbellager
Ado s Kettner, Kirchg asse 62

Holzverlauf.
Montag . 7. April , vorm. 10 Uhr anfangend.
kommt in Oberjosbach. im Gasthaus von Joh . Jnngeis,
aus dem Oberjesbacker Gemeindewald der Distr kte Ge¬
brannte Säusteig Weiden u. Gemeinheck sollendes Hol
zur Versteigerung: 47 Stück Eichenstämmchen mit
11,02 frn 962 Stück FichtenstanpenI , 552 II ., 715 III .,
290 IV., 90 V. u. 30 VI. Kl. sowie 2150 Eichenwellen
und 4210 Buchenwellen. F63

Oberjosbach» den 30. März 1919.
Haupt, Bürgermeister.

Kommt nie wieder!
Verkaufe bis zum 15. April plotzhalber spottbillig und
gebe jedem Käufer 10 Prozent Rabatt . 30 Betten in
jeder Form von 65 Mk. an, Eilenbetten von 16 Mk. an,
Waschkommoden, Nachtschränkchen mit und ohne Marmor-
platten . mehrere Vertik s mit Spiegel , große Anzahl
Stühle für Zimmer u. Küche, desgl. Tiche, große An¬
zahl Matratzen. Friedensware , in Se-gras, Roßhaaren,
KaiDk und Wolle, 2 gute Spiegel, fast neue l u. 2tür.
Kle beschränke, hocheleg. Diwan grünes sehr gut. Sofa,
2 grüne Sesel , 2 sehr gute Kücheueinricht., besteh, aus
Schrank, Anrichteschrank, Tisch, 2 Stühlen, Hochs, u. ger.
Federbetten 11. Ki'scn u. noch verschiedenes.

Lkipp, Bertramstraße 25, Laden, Wiesbaden.

Mod. Helle Sckilafzimmer
Einricht. WO Mk.» Ehaifel.
mit Decke 110. Kückienfchr.
55 Mk.. 4 Klciderfibränke.
Vertiko. Betten , Wafckik.,
Kom.. Sofa . Diwan , Tische,
Stuhle «. v ele and. Möbel
Klapver.^ Friedrichftr .^ 55,

Nußb.-vol. Sckilafzim..
3 sehr g erb. Betten , eleg.
Vertiko. Damen -Schreibt .,
Prachtstück, 1 Garn ., Sofa
u. 2 Geisel, mod., Diwan,
Chaise!.. Wasckikom. m. u
0. Marm ., Nachttische. 1- u.
2tür . Kleiderschr. : all. sehr
aut erh. u. bill. Kannen-
berg^ Walramstraße 17._
1 vollst. Belt. 2-t. Kleider
schrank, 1 Chaiselongue mit
Umbau, l Anrichteschr.. kl
2tür . Eisfchrank bill. zu vk.
Peilslei», Hermann str. 17,2

FreillMbene Möbel.
Grüne Plüfchgarnitur (Sofa,
6 Stühle), Sekretär, Kom¬
mode, 1 Sofa , Küchen schrank,
ver'chied. Bilder, Spiegel u
Bücher. An ms. Samstag u
Sonnlag bis 12 Philipp:
berastr. 10, 3. St . r̂echts

Kvl. Kiich.-E nr ., nußb.
pol Sckilafzim., 1 Wobnz
sofort zu verk. Kannen
bera, Walramstraße 17.
Ein dovveliv. Kastenwagen
und Leiterwaarn zu verk
Ananst Biiaer DoNbeim
Bicbrickrr Straße 48h

» » ♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ M
Kurhaus zu Wiesbaden.

Am Mittwoch , 9. April 1919, abends 7 ' /- Uhr . im kleinen Konzertsaale : ^

Wohltätigkeitskonzert i
(Bunter Abend ) T

znm Besten der znriickkehrenden Kriegsgefangenen , veranstaltet als
Schlußieier des 111. Kurses von den 431 ▼

Studentischen Volksunterrichtskursen für Wiesbadenu. Umgegend[E. VJ^
unter gütiger Mitwirkung von : Herrn Arthur Ehrens , S hau - >
Spieler Herrn J . Ernsthaft, ’ Pianist , Fräulein Lilly Haas , 4.
Opernsängerin , H . rrn Max Haas , Opernsänger Fräulein >,
Hanna Huber , Opernsängerin , Herrn Ernst Lmdifer , x
Kammervirtuose , H^ -rn Leo Schützendorf , Opernsänger

Leitung : Herr cand . med . Ernst Pohle , Vorsitzender d<?r St . V. Ü.
Eintrittspreise : Mk. 5 - , 4.- , 3 - , 2.- . 1 — Kartentorverkauf:

Born & Schottenfels , Kais.-Friedrich -Platz , August Engel , Taunus -tr .,
Wnhelmstraße , Rheinstraße, , Buchhandlung 0 . Kuhn , Gneisenaustr
L. Rett '“nmayer , Kaiser -Friedrich -Platz , SchellenberKirchgasse 33,
Schottenfels & Co ., Theater -Kolonnade , sowie abends an der Kasse.

Sonntag , den 6 . April 1919, abends 7 Uhr,
m Festsaal der TurngeselSschaft , Schwaibacher Straße 8.

Dritter 30sDolksunMaltungs-Abend.

Zu kaufen gesucht
Miiitärkle.der, ^

Hosen, Blusen, Mäntel,
wenn auch schmutzig.

Otto Kannenbcrg,
Helenenstraße 16.

Guterh. Speise-,
Herren - u. Schlafzimmer.
Küche, sow e einz. Möbel,
Piano u. Kassenschranh
f. aea. bar Ehr . Reininger.
Geleg.-Kaufh.. Maurilms
straße _ Telephon 6372.

Der Preis,
den ich für gebrauchte MöbÄ
aller Art zahle, veranlaßt
Sie Ihr Angebot an mich

zu richten.
Mü'lerO Gel genheitskäust
Wiesbaden,Waaemacmstr.lz
(Laden). Postkarte genügt

Sofort zu k. aefuckt:
Kleidersvind. Bert .. Sofa,
eot. mit Seffel . zwei besi.
Betten , am l eaal dais
auch evt. aanz. Scülafzim.
fein. u. Küchenmöbel Zu¬
schrift oder verfönl Rück-
sorache an Maffeur

Fr . Ottnm ^
Helenenftraße 15. 3. Siot

Gustav

Sfsenttiche Frauenversammlung
am Montag , den 7. AprU 1919 , abends 8 Uhr , im Lyzeum 1,

Echlotzplatz. Eingang Mühlgaffe:

Die Frau im sozialen Leben.
Rednerinnen:

Dr. Edith Ringwald : „Die Frau in der Arbeit".
Frl . Thekla Ilgen : „Die Frau im Beruf ".
Frau Anna Reben : „Die Frau in der Gemeinde".
Dr. Olga Knischewsky: „Die Frau im Staat ".
Frau Ilse Runken: „Die Frau als Hausfrau und Mutter"

Einttitt frei. Der Vorstand.
Die Versammlung ist genehmigt.

Noch mehrjähriger AssisfenfenfäflgKeit
zuletzt an der inneren Abteilung des städt.
Krankenhauses Wiesbaden (Prof . Dr .Wein-
traud ), habe ich mich als Ar * l für innere
Krankheiten hier niedergelassen.

Dr . med . C . Einsioß
Taunussfraße 13 . o Telephon 1749.

Sprechstunde : 11 - 12. und 3 - 4.

Sachgemäße gründliche Reparatur
von 409

Miilili ll.Mm.
Maschinenfabrik Wiesbaden s . « . b. H.

Verein der Künstler».Kunstfreunde. E.V.
Wiesbaden.

Dienstag , den 8, April 1919, abends 7 Uhr,
im Kasino -Saal , Friedrichslr . 22: 6 . KONZERT.
Mitwirkende : Herr Prof . Franz Mannstaedt , Herr
Musikdrektor Franz Nowack, Herr Piof . Oscar
Brückner , die Herren Kammermu iker Lindner,

Zeidler , Hirsch , Fischer , Weiner und Backhaus,
alle vom Nass . Landestheater hier.

Programm und alles Nähere siebe Anschlags¬
säulen . D r Vorstand . F272

!InnotM=fepeiiilion-Wffsssr
41  H , Hjjetz(n. Hauptpost)

4-M . HmdreitWaoen
fast neu . 6—8 Ztr . trag .,
vk. Lonaert Feldstr. 1. 1.

Starke Mss.VarteOM
zu verk. Näh W. Klös.
Eltviller Straße 6. Part.

60 leere

Marmeladefässer
billig abzugeben bei
Feli).Mri,Michelöberg9.

Kinderwaaen.
auterb .. Umitände halber
für 15 Mk.izu verk. Näh.
Donntaa 8—10 bei .s îilz
Philivvsberaftr . 14. Part
Wechfuchspelz
aus Privathand zu kaufen
aefucht. Näh. Weidmann,
Michelsbera 18. 1.

Kl»o«cc,
noch gut erhalt , z. kauf. gef.
Schrift!. O,f. an Reuter,
Eckernsördestr. 5.

Ausruf!
Alle freigcgebenen Möbel

aller Arten zu höcbste«
Preisen zu kaufen gesucht
Seivv, Bertramttr . 25 u.
Elconorenstr aße 7. 2 r._

Diwan . Paneelbrett.
2 eaale Betten . Metrat.
Stadt . Kcklacklthof-Reft

Achtung!
Von besserer Herrfchail

ein Rußbaum - und ei«
Maüag .-Kleidcrfchrank. fo,
wie W-afcktommode aene«
hohe Bezahlung aefucht.

Frau Auaufta Sc pp,
Eleonorenstraß e 7, 2 recht

löbüflt 3liiiiißi
und Kücheu. i  Klavier z«
kaufen gesucht 'r

Leibel, Römerlerg 24.

2 egale Betten
oder auch einzelne Schlaf
zimmer gef. Fr . Se .ps
Äeonorenftraße 7.

Kassenfckirank
zu kaufen aef. Off. mi
genauer Angabe u. Precl
Poftschlicßfach 102. WieÄ

Hllterh. Mvtvllllh
ob. kl. Auw, mögt, mit A»
reifung, z. kauf. gef. Poh
schließfach 102, WieSb.ide»

Guterhalte ceS

Fahrrad
nur mit Gummibereif

zu kaufen cefricht.
F. Kr :ck, Webergasse 39,!

Telephon 2026

Brulappari
Glucken

zu kaufen aefudtt
Forftftrabe 31

Eiaenheim -Wiesbaden.

GESUCHE
aller Art fertigt

JULIUS TKIBOULET,!
Friedrichstr . 31, part

Vertretung
oder Verwaltung

übernimmt in Wiesba
und Umaeeend

Apotheker A. Sieael.
Wiesbaden.

Donbeimrr S rrafr_
uö.(iomil/’iiiuinnii
Lberlahlljtein fl. %.

für Schüler d. Gym. ««
Realprogr. Vorz. ®, tt

Gut>empfahl. Mon-l«
mädcheü od. Fro« t»'̂
2—3 Std. gesucht.

Bub, Schcffelstr. \%}>

Geigen und Cellos
auck defekte, fow. Mandol.
u. Gitarren kauft Zimmer-
mayn . Weberg . 25. T . 3253
tzrhotographijche

Apparate
vom einfa st. bis zu den
besten Fi men kauft

Fimmermann
Weber« 25. Tel. 3253.

Am 4. Avril vorm,

Briefta che
verl mit Olrld. Pab b
^ansbaltunasausw . zg
Wiederbrina erb 25
Bel. Frau PJcrtcrif'f" I
Städt Sckilackthok Re'Uj

Schriftstüll«
L . V . 1S

aezeickmet. verloren
wird aeaen aute Be>"
um Antwort aebeten.Lj
B 722 an den Taa°>"
Berlaa . _ _!8lflli»es fortÄ
mit Inhalt und § ^ ,.,1
verloren. Geg. B loch^
abzug. Seel lach, Ho
Funaer Schäferhund ^
Abz ß B. Goelbeitr.

—
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Sonderangebot!
0

vX •

0 .^ acharach
4 lOebergasse 4.

v - . \

Sine große Anzahl

SRachmittagskleider
Sleganfe SJTodelle

aus Gföpe de chine, Seiden-Qabardine
*5 ussor, Gaffel efc.

per Stück

350 3ra>-450mu.550m
K 94

feiner

Haar-

arbeiten
Transform. Trise/fes
in naturgetreuer Husfütjrung.

Kästner&Jaeobi
Tel. 5959. Taunusstrasse 9.

Tiaarfärben. TTlanicure.
® ® ® ® ® ® ® ®® ® ® ® ®® ® ® ©® ® ® ® @® ® ®
® Meiner inerten Nachbarschaft zur Kenntnis, ®
g daß ich Lranienstraße 14 eine

- SW- m GelliWM1
errichtet habe.

Kartoffelkunden können sich bei mir anmelden.

ß Aug. Klein, g
®

Scheuertücher
tadellose starke Ware — kein Ersatz

Stück 2.20 Mk. Meier 2.70 Mk.
Verkauf auch an W ederverkäufer.

M'chelsbcrg 5 M . Singer Ellenbogengnsse 2.

Tannenbretter, Latten, Stangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert 28. ©all Wwe.. Büro Wiesbaden.

Te epl on Nr. 84. 36S

Wir beehren uns erg. anzuzeigen, daß wir

Webergasse7, Ecke Spiegelgasse
unter der Bezeichnung

Burg-Kaffee
ein

Kaffee und Konditorei
verbunden mit Verkauf feiner Konfitüren, Schokoladen und
Zuckerwaren eröffnet haben.

Wiesbaden , den 1. April 1919.
Bovensiepenu. Vorbach,

Mandclaroma,
Zitroncnaroma,
Vanillenessenz,
Anis, Kardamom,
Salpeter

wieder eingetroffen . %

Blum’s Floradrogerie
Großo Burgstraße 5.

Tabak
Grob- u. Feinschnitt, ein«
getroffen. 333

G. M. Rösch
46 Webergasse 46.

DIE ELEGANTE DAME
BLUSEN

SEGÄLL
TRAGT

VON
/ LANGGASSE 35

ECKE BARENSTR.

Blechkannen- Dosen
Lcbcrtran-Smulsionflasche«

kauft ISsuer , Göbenstr. 16. Fernruf 6971.

Einige Hundert Mille

in allen Preisl gen neu eingetrolfen.
Verkauf nur am Lager.

Zigarettenfabrik Lewkowllz,
Mainz, Hintere Bleiche 48'/, .. F17

THEATER -BILLETS
stets vorrä ' ig im F325

Passage- und Reiseböro BORN&SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hof. Telephon 680.

Auch Sonntags nachmittags geöffnet.
Allein.Vorverkaufsstelle des Nass Landestheaters.

Rhythmische Gymnastik,
Plastik :: Künstlerischer Tanz

für Erwachsene und Kinder
von Adrienne -Ursula Hacker

.Geprüfte .Lehrerin der Neuen 8<hule
für angewandten Rhythmus , Hellerau.

Neue Kurse beginnen am 15. April.
Sprechstunde : Dienstag 5—7 Uhr , Sonnabend 9—11
Uhr Weinbergstraße 20 . — Fernruf 483 !.

Prospekte dort erhältlich.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sich
bis 18 . April g-~

ganz gleich in.Micher Preislage, auch
bei Postkarten, eine Aufnahme bestellt,

Ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30*36 cm, mit Karton

Geschäftsprinzip
Für wenig Geld eine
gute Photographie.
Nur erstklassige

Materialien
und Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit unserer

Bilder.

IL

&
Cie.
G.m.
b. H.

Samson
Phot. Atelier und Vergrößerungs-
Anstaltm. billigen Preisen.
Gr. Bupgstr . 10 [Fahrstuhl].

[Sonntags nur von9-2 Uhr geöffnet1

1n Postk. | von
12 VIsltes [3,90 an

anderen Fermate,
trotz Teuerung,

äusserst
billig

Spezialität
Skizzen Gratis Spezialität

Vergroß.

erhalten alle Konfirmanden und Ergtschulgänger
bei einer Aufnahme das beliebte

Gescfienkbild
vom 23. März bis 30 . April,

Geöffnet von 9—6 Uhr. Sonntags von 10—2 Uhr.

Photographie
E .Schmidt,

Korsetten.
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstern,
Webergasse 18. 363

Neue Arbeit für Damen «. Herren!
Herrl. Wirkung, Künstler. Hanvmatarbeit . Waschbar!
Auf jed. Stoff für Decken, Kissen, Blusen, Kleider usw.
Ohne jede Bork, leicht erlernbar in 30 Std . Honorar
30 Mt. Arbeitsmat. vorh. Besicht, u. Berk. fert. Arbeiten
». Au-führ. von Aüft ägen auch für Ateliers künstler.
Damenkleidung. Frau Hauptinann Gerda Kutzner,

Nüdeslieimer Ctr. 17, P.

frhmMImtlsehaft
Sonntag , den 6. April 1919, ab 4 Uhr nachm.

Hotel Noamenbof (oberer Saal) :
Tanzkränztf &en

wozu freund ichst einladet Der Vorstand.

I fff.AM
iß «355 2 *0 * 1

Mittagstisch 8.50 FelsenkeUer-Bier , pr . Weine.

1 Herrenzimmer, hochmod., dun!. Eichen, j
l Speisezimmer. Nußbaum, wie neu,

sofort zu verkaufen
Vogel , Bleichstratze 15. Parterre.

Malz -Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl . 4 Mk. 367

Alleinverkauf :• Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

1 Piano zum Lernen von Privat zu
kauten gesucht . Gute Bezahl.

Offerten an
Fräul. Kabey, Mainzer Str. 86.

Zahle hohe Preise
für gebrauchte Möbel aller Art . RachtSsse, ganze
Wohnungseinrichtungen, Pianos und Kassen chränle.

Elise Reininger , Wellritzslr. 37
Telephon 6109.

neu oder sehr gut erhalten, auch andere Systeme, wie
Und rwood, Re,„ in,ton X, Mercedes usw, mit französ.
Tastatur bevorzugt, zu taufen gesucht. Angebote mit
Preis und Schriftprobe erbittet

SchreitmaschinennuUter. Bertramstraße 20.

i:Wirtschaffs-
ii Verpachtung

Für gutgehendes rentables | '
Bler - Reslaurant  ln ver-
betarsreicher Lage tüchtige
kautlonsfäh . Wirtsleute ge - 4
sucht . Offerten unt . F . 707
an den Tagbl .-Verla « .
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Vergröberung
billigst , auch nach dem ältesten Bilde,
liefert in bester Ausführung unter Garantie
der Aehnlichkeit JP f "ai
und Haltbarkeit lÜlllMJll VC LlSa 9 4
Phot. Atelier und Vergrösserungs-Anstait

Gr. Burgstraße IO.

0m  rMklm-rms«
Bczirksverein Wiesbaden. F 512

'"S .“ WMWhlMZ
im Vereinslokal„Hotel Union", Neugasses. .

Durch Gelegenheitskauseines großen Postens

Uhren
pas end als 403

verkaufe, so lange Vorrat reicht, zu billigstem Preise.

I . Mössinger, Webergasse 28.
9farrer

Dr. Schlosser
roohnl jetzt ‘Fln der £Ringkirche 11. Srdgeschoß

(Scke £Rheingauer Straße ).

Bortrag
Sonntag, 5 Uhr, Mittwoch, 8 Uhr, Bo tragssaal Am

Kaiser-Friedrich-Ba» 6, Aufgang Adlerstraße:
„Gottes Ratfchluh mit der Menschheit zur

bestimmten Zeit ausgesnhrt ' ' .

sw WeAMgmj
Sonntag , den 6. April.
Evangelische Kirche.

Die Kirchensammlung ist
für die Jugendpflege be¬

stimmt.
Marltkircke Sonntag . 3.
Avril iJudical . vormitt.
10 Ubr : Brr . Dirbl . —
5 Ubr : Wiffionsinivektor
Pfr . Held. — Donners-
taa . 10. Avril , 6 Ubr:
Paffionsgottesdienst Vfr.
Beckmann.

Birakirche. 9 Ubr : Kon.
firmalion . Abendmahl:
Pfr . Dr . Meinecke. 11
Uhr: Kouiirmat .. Abend¬
mahl : Pfr . Beckmann.
5 Ubr Abendgot'e-dienst:
Pfr . Grein Taufen und

'Travunren : Dekan Dr.
Becken'ncNer. Bcerdigun-
aen ' Pfr . Grein . Mitt¬
woch den 9 Avril um
5 Ubr : Paffionsaottes-
bienit Pfr . WeinSbcimrr.

Ringkirche. 10 Uhr : Kon¬
firmation u . Abendmahl.
Pfr . Merz , 5 Ubr : Pfr.
Philivpi . Mittwoch, abbs.
8 .Uhr : Passiensgottes-
dienst. Pfr . Philippi.

Lnthertircke. Dorm. 0 Uhr:
Pfarrer Korihener . vorm.
10 Uhr : Pfr : Sofmann
sKonf rmation . Beichte u.
Abcridm.). Nachm. 3 Uhr:
Prr . Lieber, fPrüfung
der Konfirm .) Dienstag,
abends 8.30 Uhr ! Bibel-
stunde. Pfr . Hofmann.
Donnerstag , abds . 8 Uhr:
Pasbonsgottesdiexist. Pfr.
Hvfmann . — Samstag,
vorm. 11 Uhr : Beichte der
Konfirmanden von Pfr.
Lieber.

Klottesdicnst für Sckwer-
hiirigr. nach'm 3 15 Ubr,
in der Safriitei der Ring-
kirche. Pfarrer Held.

Paulinrnitift . Dorm. 9.30
Ubr Gottesdienst. Pfr.
Held.
w. BcrcinShaus , Platter
Sir . 2. Sonntaa . 11.30
Uhr: Kindernottcsdienü.
r>ir Abends
8 Uhr : B belitunde. Pfr.
^cld. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibel'tunde. Pfr H-ld.
Donnerstag , abds 8 Uhr:
Allgemeine Gebetsstunde.
Katholische Kirche.

Die Kollekte nach der
Fairenprediat ist für be¬
dürft . Erstkommunikanten

bestimmt.
BonifatiuS -Kirche. Heilige

Messen' 0.15. 6.45 und
, 7.30 Uhr. Kindergoltes-

dienst 8.15 Uhr. Hochamt
10.15 Ubr. --Letzie heil.
Melle ll .30 Uhr. Nachm.
2 15 Uhr: Ebristenlehre
m t Andacht. Abds. 6 Uhr

' Fastenvredigt mit Andacht
Wochentags heil. Meffen:
6.15. 6.45. 7.10 u. 9 Uhr.
Montag , 'abends 6 Uhr:
Gestiftete Andacht für die
armen ' Seelen . Dienstag
4i. Fre .tag, abends 6 Uhr:

Nlahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und

_ _ macht die Haut sammetweich . 322
Alleinverkauf : Sdiiifzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Unreine Haut.

Fasten-Andacht. Samstag,
abends 6.15 Uhr : Salve-
Andackt. — Freitag , den
11. Avril . Fest der sieben
Schmerzen Mariä . Morg.
7 Uhr : Amt : 8 Ubr : heil.
Messe. —. Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens
von 6.05 Uhr an, Don¬
nerstag . nachm. 5—7 Uhr,
Freitag , nachm. 6—7 Uhr,
an allen Wochentagen
nach d. Frühmesse, Sams¬
tag, nackmi. 3.80 bis 7
und nach 8 Uhr.

Mar 'a - Hilf - Kirche. Seil.
Meisen 6.30 und 8 Ubr.
Kindergottesdienst 9 Ubr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre u.
Andacht: um 3.30 Uhr:
Schlußandacht der Erer-
zit 'cn mit Predigt u. Um-
glnia : 6 Uhr : Fasten-
vrediar und Andackt. —
Wochentags bei!. Meffen
6.15. 7.15 u. 8.45 Uhr. —
— Am Freitag , abends
6 -Ubr : Fasten - Andacht.
Beichtaelcaenbeit : Sonn¬
tag , morgens von 6.15
Ubr an , Freitag abends
von 6—7 und Samstag
van 4—7 und nach 8 Uhr.

! Samstag , 6 Uhr : Salve.
Altkatholifche. Gemeinde.
Frirdrnskirchr . Schwa!,
backwr Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Gvanii -Inth. Gottesdienst.
AdelhMdstr. 35 Dorm
9.36 Ubr : Prediatabtto ?»
dienst. Pfarrer Müller.

Evanacl - luth Gemeinde,
der felbkt ev -I».tb Kirche
in Preußen znnehörig.
Dobbeimer Straße 4, 1.
Dorm 10 Ubr : Gottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Pafnons -Andacht.

Ev - I»th . DreieiniofeitS-
gemeinbe In der Krvvta
der . altkatbol Kirche-
Ging Schwalbacher Str.
Dorm. 9.45 Ubr : Predigt-
aottesdienst Gifmeier.

Methodiftrngemeinde , Ecke
Dovb u. Dreiweidenstr
Dorm. 9.45 Uhr : Predigt
von f' errn Ngsenow. —
11 Ubr : Kind^rgottes-
dienst M'ttwoch abends
8 Uhr: Bibelstunde . —
I 2t. : Predige ^ Kuder.

Bavtiftengemeinde . 2ldler.
str. 19. Dorm. 9 30 Uhr:
Predigt . Dorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst Noch-
mittags 4 Ubr Predigt
u. hl. Abendm. Montag,
abends 8 Uhr : Gebsts-
Dersammluna . — Mitt¬
woch. abends 8 Uhr:
Bibelstniidc. Pr . Urban.

Neuavostolischc Gemeinde.
Oran .enirr . 54. Hlh. P.
Dorm. 9.30 Uhr : Snuvt
aottesdienst . Nachmittaas
2.45 Uhr Kinderaot es
dienst 3.30 >Uhr Gottes¬
dienst

Dentsch-kathol. (frcirclin .)
Gemeinde. Früh 10 Uhr':
Jugendweihe IKonsirm. l
mit Prüstina der Kinder
im ar >Saale der Turn-
aelelllchaft. lSckiwalbacker
Straße . Breda Tschirn.
Eintritt frei für icderm.

Günstige Gelegenheit!

$g<mw
aus reinen Tabaken

von 58 bis 75 Pfg .,
auch .einzelne Kisten.

RauMML
gar . rein , Pfd . 10 .75 Mk.

In Paketen,
ca. 80 Giamm , 1 .90 Mk.

A. Wagner,
Westendstraße 22, Part.

Geschäftsbrief-
Umschläge

so lange Vorrat
1000 Stück 12 bis 15 Mk.

Sinaer,
Ellenbo eng sie 2.

Konununion-Kerzen
Stearin - Kerzen

zum vorgeschriebenen
Höchstpreise empfiehlt

Seifenfabrik Gust. Erke!
Langgasse 17. Tel. 91.

Arbeits-Hosen
guteStrapazierqualität

(kein Ersatzgewebe)
Mk. 33. — und 35 .—•

HeinrichWels
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiuspl.

Waschpulver
markenfrei.

das Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei Gustav Erkel.
Langgaffe. 17._ 364

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

Kirchgasse 39/41.

PefpoBeum-
Ersatz , ungefährl., gibt
hell . Licht , z. h. b. Rompel,
Dotzheimer Str . 84, M. 1.

StündeMlt Wiesbaden
Sterbefälle.

tjfm 3. April: Wilwo Hermine
Seilberger geb. Krämer.' 6S I .;
Vcrstchernngsdirektera.D. Jakob
Hurler, 77I . ; Privatier August
Thrun. so I . — 4. : Privanere
i mibe Sartorius , 88 I . : Ei>«.
frau Marie Schmidt geb. Litzius,
51 I . ; Kind Elisabeth von Leng-
rietzer, 8 Monate.

Am Sonntaa . den .6. Avril , sind von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : ViSmarck-Stvotheke, Bismarckring 29. Hirich-
2lvotheke, Marktstr 29. Taunus -2lvotheke. Taunus-
straße 20. Dictorio -Avotheke. Rbcliiftr . 45. u. Wilhelms.
Apotheke, Luiseiistraße 4. Diese Apotheken versehen
g" ch den Avotheken-Nacbtdienft vom 6. Avril bis em-
scbließl. 12. Avril von abds. 7 bis morgens 8 Uhr. 5

Die glückliche Geburt eines Sohnes
zeigen an

Leopold, Heß und Frau
Marie, geb. Hahn.

Mainz (Uferstrasse) , Wiesbaden.
4. April 1919.

Freitag , den 4. April , früh 2 Uhr , ging
unsere liebe , langjährige Hausgenossin und
Mitarbeiterin , Fräulein
Emilie Sartorius

im Alter von 86 Jahren im fröhlichen
Glauben an ihren Herrn im frieden zu
seiner Herrlichkeit ein.

Deine Augen werden den König
sehen in seiner Schöne . Jes . 33,17.

Zugleich im Namen
der abwese den Verwandten:

Anna Luise Prinzessiu zu Hohenlohe*
Ing Hingen.

Baronesse Hedwig von Hahn.
Freiin Amalie von Massenbach.
Hanna ZiemendorfL

Montag , den 7. April , vorm . 10 Uhr,
findet im Hause Emser Str 12 die Trauer-
fnier statt , daran anschließend die Bei¬
setzung auf dem Nordfriedhof.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt' geben wir die traurige

Nachricht, daß mein geliebter Mann, uner
treusorgender Bater, Schwiegervater, Groß»
vater, Schwager und Onkel, der

Restaurateur

Fritz Jürgens
plötzlich und unerwartet durch einen Un»
glücksfall von uns gerissen wurde.

Um stille Tellnahme bitten

Die trällernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden-Klostermühlc, 4. April 1919.
Die Beerdigung findet am Montag, den

7. Ap il, nachm. 23/» Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser innigstgeliebter Vater und
Großvater

m AB NM
gestern abend 10V4 Uhr in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauerstden Hinterbliebenen:

M\  MM ii. Frau
Seerobenstraße 24.

Wiesbaden, Berlin, Mickrow, den4. 4. 1919.
Beerdi ung Montag, den 7. April, nachm.

33/i Uhr, vom Südsriedhos aus.

Nachruf.
Unser langjähriger, verdienstvoller 1. Schriftführer

Herr Eduard Moeckel
ist am 2. d. Mts. uns allen unerwarlet und kaum begriffen , durch
den Tod entrissen worden . Sei merzerfülit betrauein wir in ihm
einen Mann von lauterstem Charakter , von hohen Geistesgaben
und praktischem Sinn , der diese wertvollen Eigenschaften , wo es
galt , mit vol.er Hingabe dem Verein widmete und diesem damit
hervorragende Dienste leistete . Sein Verlust rißt  eine breite
Lücke in unsere Reihen , die uns allen schmerzlich fühlbar S'-in
wird , denn mit ! ihm zu arbeiten an den Aufgaben des Kauf¬
männischen Vereins war eine et.rl che Freude , die noch lange
nachwirkt , obwohl diese Arbeit in den langen Kriegsjahren durch
seinen freiwilligen Dienst für das Vaterland unterbrochen war.

Sen Andenken und sein Beispiel werden darum auch immer
fortleben und bei uns hoch in Ehren gehalten werden.

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden, E. Y.

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 7. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt . F285

Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die schmer-liche Mitteilung, daß
heute abend 7 Uhr, plötzlich und unerwartet,
unsere gute unvergeßlicheMutter , Schwieger- '

' mutter, Großmutter , Schwägerin und Tante

grau tzellllM» M
Wrve.

im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen ist..

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Seilberger,
Hermine Rosenkranz Wwe.»

geb. Seilbt'rger,
Ella Trcmus, geb. Seilberger,
Anton Scilberger, ttn. d. R.,

z. Zt. Biaunfels,
He nrich TremnS,
Theodor Heinzcrling

und 3 Enkel.
Wiesbaden, den 3. April 1919.
Die Beerdigung findet am Montag, den

7. ds. Mts ., 11 Ubr voimitlags , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem¬
selben statt

Das seier'iche. Seelenamt ist am Montag
früh 7 Uhr 10 Min . in der Maria -Hilf-Kirche.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
un'ere innigstgeliebteMutter , Schwiegermutter
und Großmutter

im Alter von 57' Jahren von ihrem schwerem,
aber geduldig ertragenem Leiden zu erlösen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Marie Teh, geb. Wüst
Elise Werner, geb. « üft
Hermann Tetz
Jakob Werner

, Enkelchen .Heinz u. Erwin.

Die Beerdigung findet 33
4S/« Uhr aus dem Südfriedkj(ntag nachmittagstatt.

„Der Herr ist mein Hirte,
> mir wird nichts mangeln."
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied

heute nacht infolge ichwerer Operation meine
innigstgeliebteFrau , unsere liebe treusorgende
Mutter , Schwiegermutter, Schwester, Taute
und Schwägerin,

Fm Marie Klhmidt, Ww.
im Alter von 51 Jahren.

Wer sie gekannt, kann unseren Schmerz
ermesjen. . In tiefer T auer:

Wilhelm Schmidt» Gärtner,
und Angehörige.

Wiesbaden (Moritzstr. 21), den 3. April 1919.
D e Beerdigung findet am Montag , den

7. April, nachmittags 4' /«Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Nach kurzem Leiden entschlief
sankt in Dassel unser geliebter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater und Onkel,

Herr Karl August Fritsch
Geheime Regierungsrata. D.

Ritter des Roten Adlerordens II. Kl.
und des Kronenordens II. Kl.

im 99. Lebensjahr.
Friedrich Fritsch, Generalleutnant z. D.
Frau Auguste Fritsch , geb. Rau.
Ludwig Fritsch, Konsul a. D.
Frau Jeannette Fritsch , geb. Stevels.
Maximi ia» Fr’tscji, Major a. D.
Frau Clara Fritsch , geb. Hoffmann.
Gustav Fritsch, Generalmajor.
Frau Meta Fritsch , geb . Arnold!.
Fräulein Therese Beste.

Enkel und Urenkel. $
Cassel, Wiesbaden, Dresden,

den 28. Mhrz 1919.
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